
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1901

55 (6.3.1901) Mittagausgabe



St\m Wih l M . Wmr MiLtancrusgave . Serbreitetße ZeiLüllz Bs-tÄ.
G,Pk »iti »u :

«trfet und Lammstrab « Eck«
pichst Katserftr. u. Marttpl.
Vrtes»n.T«lrsramm»rld« siv
^basisch« Preff«" ,Karlsruhe.

V «1«g:
An Verlag« ab-ebolt:
«v Vs«, monatltch.

»rei tu» Hau« ptHffert :
Ni^ tetsShrttchrM. r .l ».
N,-»»Srt- durch di« Potz
tqrgen ^ n« Zustellgebühr r

Frei in« Hau » bei tüglich
»malig. Zustellung M . 2.52.

Gin»elne Nummern S Pf.
Dt̂ xlnnmmen, I« Pf.

Anzeig«»:
Dt« Prtit,eile *0 Vkz,

zie Keklamerrile 60 Pfg.

1

Henerar-Anzeiger der Hlestdenzstadt Kartsruye und des Hroßy. Baden.
Unabhängiae uud gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

Ä^ AtlaasN * Wöchentlich 2 Nru . „Karlsruher Unterhaltuugsblatt ". monatlich 2 Nm . „Courier", Anzeiger für Laudwkrth«t& lUlly ~*jniU |jlU * fchast, Garten«, Obst« und Weinbau. 1 Sommer, und 1 Winter.Fahrplanbuch , 1 Wandkalender « it—. . . Weltkarte» sowie viele sonstige Beilagen.
Täglich 12 bis 82 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende» Zeitungen .

Gigrathn« uud Bab» mb
8 . r - iargM»«« .

v erauwarMch
bca politisch « , » M»

enbcti und lokale» THM
« lb«rt Qetft ,

fflt k » «bqeigtndXI«
A. ßNudoochpachap,

sim mtlich in it» l«i »h»
« »tatianMex g.

Notariell legk. Z «- chM
vom 9. Mür , 1«» :

27,052 Expl
An «arlsrnhe « d

ged««, üb«

15000
Ab»«»e«te».

« r. 55. Post-Zeitungsliste 798. Karlsruhe, Mittwoch de» 6. März 1901 . Telephon -Rr. 86. 17. Jahrga«- .

Veutscher Michrtag .
— B e r I i n , 4 . März .

Gesetzentwurf betr . Aenderung des Gesetzes über das Posttax-
» ese*.

Abg . S ch ä d l e r (Ztr .) begrüßt die Neueinrichtung ver¬
schließbarer Abholungsfächer. Die werden vom Handelsstande
gewünscht und die probeweisen Aufstellungen haben sich bewährt .
Die angesetzten Jahresgebühren von 12 Mark für gewöhnliche ,
18 Mark für größere Fächer erscheinen diskutabel . Die Kom-
missionsberathungder Borlage sei nicht nöthig.

Dbg . Mülle r-S a g a n (fr . ) hat Bedenken , daß die Ga-
bührenfestsetzung auf dem Derordnungswege eingeführt werde.

Staatssekretär v . Podbielski erklärt : Ich kann ver-
fichem , daß lediglich die Pflege der Verkehrsinteressen für mich
maßgebend ist für die Vorschläge des vorliegenden Entwurfes .
Die Versuchsämter in Bremen und Mannheim zeigen, daß die
Einrichtung in alten bestehenden Gebäuden theurer ist als in
neuen, die bei Neubauten sogleich angelegt würden . Eine Ent¬
lastung der Postverwaltung tritt nicht ein durch die neue Einricht¬
ung . vielmehr muß sorgfältig fortirt werden. Ich bin gegen die
Festlegung der Maximalgrenze im Gesetze . Wir wollen keine
neue Einnahmequelle haben, müssen aber die Kosten zurück er¬
stattet erhalten . Es wäre nicht wünschenswerth, daß wir bei einer
etwaigen Gebührenerhöhung jedesmal an den Reichstag heran -
tretcn müssen .

Abg . Dasbach (Ztr .) schließt sich den Aussiihrungen des
Abg . Müller -Sagan an .

Damit schließt die erste Lesung.
tzn der anschließenden zweiten Lesung wendet sich Staats -

fefretar v . Podbielski nochmals gegen den Antrag Müller -
Sagan . Man könne vollkommen sicher darüber sein , daß die
Post nicht aus fiskalischen Gründen etwas zu hohe Gebühren er¬
heben verde.

Abg . M a c c o u r (Ztr .) spricht sich gegen den Antrag
Müller aus , da durch Festlegung der Maximalgrenze die Post ge¬
hindert werden könnte an Orten , wo die Einrichtung zwar sehr er-
wünscht , aber kostspielig sein wiirde, beispielsweise an Badeorten ,
Lettcr-boxes einzurichten.

Die Abgg. Oertel -Sachfen und Bassermann sprechen
sich gleichfalls gegen den Antrag aus , der daraus abgelehnt wird .

Die Vorlage wird in zweiter Lesung unverändert ange¬
nommen.

Es folgt die Fortsetzung der Etatsberathung . Rest des
Militäretats .

Den Titel von 76 000 Mark des sächsischen Extraordinariums
zur Anschaffung und Einrichtung eines Militärbegräbnißplatzes
für die Garnison Dresden beantragt die Kommission zu streichen .

Abg O e r t e l -Sachsen beantragt , die erste Rate von 25 000
Mark zu bewilligen.

Sächsischer Bevollmächfigter Major Krug von Nidda
führt aus : Die Kommission kam zu ihrem- Beschlüsse hauptsächlich
weil sie befürchtete , es würde mit der Genehmigung der Forder¬
ung der Grundsatz anerkannt , daß die größeren Garnisonen ihre

uni « . . . r - - - -

eigenen Begräbnißplätze bekommen . In Dresden liegen aber so
eigenartige Verhältnisse vor, daß die Anlegung eines Kirchhofes
durchaus nicht eine generelle Anerkennung der Nothwendigkeit
einschließt , analoge Militärkirchhöfe zu schaffen.

Abg . F r e g e (dt. kons.) befürwortet den Antrag Oertel , so¬
wohl die evangelische als katholische Kirche haben sich für die Er¬
richtung eines Garnisonbegräbnißplatzes ausgesprochen.

Ilbg . Gröber (Ctr . ) erklärt , daß nach den Ausführungendes sächsischen Bevollmächtigten kein Grund vorliege gegen dm
Antrag Oertel zu stimmen .

Ter Antrag Oertel wird hierauf angenommen.Bei Titel 200 des württrmdergischen ExtraordtttariranL be»
untragt die Kommission , die angesetzte Rate von 240 000 Mark für
den Erwerb und Herrichtung eines Exerzierplatzes fiir die Garni¬
son Tübingen zu streichen.

Abg . P a a s ch e (natl .) beantragt , den Titel mst 236 000
Mark zu bewilligen.

Württembergischer Oberkriegsrath von Schäfer bittet ,den Antrag Paasche anzunehmen.
Der Kommissionsantrag auf Streichung wird hierauf abge¬

lehnt und der Antrag Paasche angenommen.Der Rest des Militäretats wird bewilligt.Es folgt der Etat des Reichsinilitärgcrichts.
Abg . Gröber (Ctr .) begründet die Resolution, den Reichs¬

kanzler zu ersuchen, zu veranlassen, daß die Veröffentlichung einer
Statistik über Militärstrafsachen ergänzt werde durch eine Statistiküber die bedingten und unbedingten Begnadigungen in Militär -
strafsachen .

Kriegsminister v . G o ß l e r erklärt : Die Resolution Gröber
ist formell unzulässig, denn es handelt sich bei einer Begnadigungum das Kronrecht. Wir können nicht eine Kontrolle der Landes¬
herren durch gesetzgebende Faktoren des Reiches eintreten lassen .Der Bundesrath würde auch der Resolution schwerlich zustimmen,
jedenfalls wird die preußische Stimme im Bundesrath nicht dafür
abgegeben werden können .

Abg . Beckh -Koburg (fr . Vpt .) führt aus : Es müsse festge¬
stellt werden, in welcher Weise voin Recht der Begnadigung Ge¬
brauch gemacht werde. Auf Grund der erhaltenen Nachweisungenwerde man dann das Militärstrafrecht zu ändern suchen. Redner
geht dann auf die Frage der Oeffcntlrchkeit bei Militärstrafpro -
zesscn ein. Die Oesfentlichkeit müßte wie in Bayern nur ausge¬
schlossen werden, wenn es dringend geboten sei.

Nach weiteren Bemerkungen des Generalleutnants D i -
bahn und des Abg . Gröber wird die Resolution Gröber ange¬nommen, nachdem der Antragsteller die Worte „bedingten und
unbedingten" in derselben gestrichen hat .

Der Etat des Reichsmilitärgerichts wird hierauf genehmigt.
Es folgt Etat der Zölle und Verbrauchssteuern.
Mg . Speck (Ctr .) führt aus : Für 1901 sei eine Minderein¬

nahme an Zöllen und Verbrauchssteuern zu erwarten . Von den
im Vorjahre geschaffenen neuen Steuern seien nicht vornehmlich
die ländlichen Konsumenten betroffen. Das beweise wiederuni,
daß die Zollerhöhungen nicht immer vom inländischen Konsum ge¬
tragen , sondern hauptsächlich die inländischen Produzenten be¬

lasten . Redner wünscht Zollfreihett für Petroleum zum Motor «
betrieb.

Abg . Richter (fr . Bpt . ) empfiehltdringend die Herabsetz¬
ung resp. Aufhebung des Zolles auf Papier . Das Papiersyndi¬
kat habe eine Preissteigerung von 50 Prozent herbeigeführt . Die
Zeitungen mußten die Abonnments- u . Inseratenpreise erhöh« »»Die Steigerung des PapierpreiseS fei nicht durch die Erhöhung
der Betriebskosten bedingt, denn die Aktien der Papierfabrik «
seien gestiegen . Der hohe Einfuhrzoll wirke prohibitiv , während
die Ausfuhr gewachsen sei . Der hohe Zoll habe jede Berechtigung
verlor « . Die Papierfabrikant « erlaubten sich einen Scherz UM
die Erhöh «ng da» Zolles « petitienirm .

Abg. Graf K a n i tz (kons .) bezeichnt es als Hauptsache, daß
man der Bildung und Ausbreitung der Syndikate mit all«
Mitteln entgegentrete, eventuell neue Mittel schaffe .

Abg. v . S ch e l e-Wanstorf wünscht Beseitigung des Zolle»
auf Kaffee und Cacao sowie Reis, mindestens aber eine Herab '
setzung.

Beim Titel ..Zuckersteuer" erklärt auf eine Anfrage deL Abg..Grafen Stoiber g-Wernigerode
Staatssekretär Tirpitz : Der Gesetzentwurf über die Sac¬

charinsteuer ist ini Reichsschatzamt festgestellt und wird dem Bun -
desrathe in den allernächsten Tagen zugehen .

Abg . Wurm (Soz . ) führt aus : Das Zuckerkartell führe ein«
große Vertheuerung des Zuckerpreises herbei und übe Terrorismu »
gegen die Fabrikanten aus , die sich seinen Wünschen nicht fügen.Die Zuckersteuer mache auf den Kopf der Bevölkerung 80 Mark
aus . Der Zucker werde um 18 Pfennig pro Pfund vertheuert ,
also um 130 Prozent , denn der wahre Werth betrage kaum 14 Pfg .
Wenn man da von Wucher spreche , sei das noch viel zu milde . A«
der Spitze des Kartells stehe der bekannte Bueck. Verschiedene
Konservenfabriken seien nach England verlegt worden, wo der
Zucker 20 Pfennig billiger sei , als bei uns . Die Arbeiter und
Dauern könnten keinen Zucker mehr kaufen . Die Volksmasse werde
einigen wenigen Ausbeutern und Wucherem ausgeliefert .

Abg . Dto lberg -Wernigerode wünscht schleunige Er -,
ledigung der Saccharmsteuervorlage im Bundesrath .

Abg . Paasche (natl .) bemerkt , die Zahlen Wurm 's treff«
keineswegs zu . Niemand wäre froher, wenn die Zuckersteuer auf¬
gehoben würde , als die Zuckerindustrie . Wurm thut , als wären
wir in Deutschland die Allerschlimmsten . In Frankreich »nutz für
jedes Pfund Zucker 28 Pfennig Steuer an dm Staat g^ ahlt wer,
den . Die Prämien sind der Zuckerindustrie doch nur gegeben,damit sie auf dem Weltmarkt konkurrmzfähig bleibt. Das Kar¬
tell hat sich gebildet nur im Hinblick auf die gewaltige Steigerungder Produktion in allen anderen Zuckerländern und ebenso in den
Zuckergebieten.

Abg. S t a u d Yukons. ) führt aus : Der Spirstusring und das
Zuckerkartell habm nur dm Zweck, dm großm Kartoffelbau und
Zuckerrübenbau zu erniöglichen , sie könnm nur regulirend , nicht
vertheuernd wirkm , wie andere Ringe. (Lachm links .)

Abg . R i ch t e r (fr . Dpt.) führt aus : Die Saccharingesetzgeb¬
ung dürfe nicht überstürzt werden. Die Frage sei schwierig .Wmn di« Prämien wegfielen , würde unser vorzüglicher Zucker

Die Schwäne von Weidlingen .
Roman von Emmy von Borg sie de .

(Nachdruck verboten.)
(54 . Fortsetzung.)

»Ich danke Dir . liebe Adeltraut, für Dein Versprechen" , fuhr
KloriS freudig weiter . „Und den Kindern sagen wir es noch heute,
nicht wahr, Liebling, und dann werde ich sie fragm , ob sie rin
besseres Zutrauen in mich setzen , als ihre böse Schwester."

»Ja , Floris , thue das ! Sie vergöttern Dich , aber Du sollst
ei selbst von ihrm reinen Lippm Horm ."

Sergei und Diermann wandeln plaudernd im Garten , die
klebrigen sitzen unter dm Linden. Hinter dem dunklm Walde steigt
stützend das Abend roth empor , über das zarte Blau des Som -mer-
hunmcls flattern Achte , durchsichtige Wölkchen. Friede und Glanz
ringsum !

Da bietet Herr van der Stvaatm Adeltraut über den Tffch
seine Hand und lächelnd legt sie die ihre hinein und läßt sie in der
semrn ruhen .

»Heinz und Hertha, hört einmal zu , liebe Kinder ! Adh hat mir
»effprochm, meine Frau zu werdm. Natürlich kann ich nicht daS
Kauze Jahr hier in Schwanthal bletbm , denn meine Geschäfte fesseln
vich an die Stadt . Wollt Ihr da mst mir komMm und bei uns
Ickten, b. h . wenn Ihr Verträum zu mir habt und der Ansicht
M , daß ich Euch nicht verlaffen und wie ein Vater an Euch
handeln weroe? Antwortet Nicht gleich, ich lasie Euch Zeit zur
uebeilegung uNd will Euere offene Meinung hörm . Ady sagt, daß
Ihr Beide mir die Wahrheit sagm werdet ."

Die beiden Zwillinge betrachten das glückliche Menschenpaar
> ttst erstaunt, dann freudig , und drängm sich wie auf ein Zeichen an

Herrn van der Straaten .
„ Onkel Floris, " Hertha legt ihr Köpfchm an seine Schulter,

»Du bleibst dann immer bei uns , nicht wahr ? DaL ist schön !"
„Das will Onkel Floris gar nicht hörm , Hertha , er hat uns

Mz etwas anderes gefragt," sagt Heinz scherzhaft . „Du solltest
Am . ob Du der Meinung bist , daß Ady und wir uns fest aus seine
Wrlorae verlassen können- oder nicht."

. Wenn Ady mstgeht , gehe ich auch !" lacht das kleine Mädchen
hell auf- „Onkel Floris ist ebenso gut, wie Onkel Cornel .

"

„Liebe, süße, kleine Schwester ! " Adeltraut bedeckt das
blühende Gesichtchvn des Kindes mst Küssen . „Me danke ich
Dir !" —

Anncken und Doktor Marx , Giermann und sein Enkel kommen
zur Beglückwünschung auf 's Schloß und sind doller Freude . —

„Aber Ollina , so waö ! " Der alt« , treue Mann hat wahrhaftig
nasse Augen . „Kinstnz, liebes, gutes, das ist der beste Einfall , dm
Herr van der Straatm haben konnte."

„Nun , hatte ich nicht Recht," sagt Floris heiter , „ wer könnt«
Ihnen besser gefallen , als meine Ady ?"

„Und ich wollte sterben Vvr Angst und Hoffnungslosigkeit! "
„Kleines , liebes Närrchen, " er drückt zärtlich ihre Hand , „Du

hättest längst wissen könnm. wie gut ich Dir war .
"

„Ach, Ady , welch ' einen stattlichm Mann wirst Du haben,"
jubelt Annchen, „und so reich wirst Du sein ! Nun bist Du für all '
Deine Güte doch noch belohnt worden !"

Doktor Marx drückt der Freundin stumm und bewegt die
Hand, zu FloriS aber sagt er später ernst :

„Ich brauche Ahnen nicht erst zu sagen , Herr van der Straatm ,
welch ' «in Juwel Sie Ihr eigen- nmnen. Was uns Adeltraut
Weidlingen fest Jahren gewesen, weiß Ihr Sohn aus eigener An¬
schauung oder auS unseren Erzählungen. Ich möchte Ihnen nur
Eines an'S Herz legm : machen Sie das edle Mädchen glücklich !"

„Ich hoffe eS !"
Cornel kommt, sobald sein Dienst eS erlaubt . Schon von

Weitem schwenkt er sein Taschentuch und setzt mst seinem Pferd «
übermüihig über dle Gartenmauer.

„Väterchen — Ady !
"

„ Cornel! Lieber, lieber Junge !"
„Gott sei Dank ! Endlich kann ich nrh '

g schlafen ! tzdml n« tz
Ady bei un » bletbm und enfflicht uns nicht mehr !"

„Hoffmtlich, " «Nd Floris erzähtt dcS Mädchens Weigerung
und dm Ausspruch der Kinder.

„Das sind zwei Prachtbälge, " lacht der junge Offizier .
"Du

bekommst es enffchieden mit mir zu thun , Bäterchm, wmn Du die
Zwillinge nicht verwöhnst und gut behandelst.

~
Aber noch eines.

Du kannst nicht verlangen , daß Äh My Mutter n-enne, trotzdem sic
schon weißes Haar bekommt.

„ Spötter, " und Adrltrcmt reicht ihm beide Hände, „das weiß
Ihr Baker langst."

„Ihr » ttitt ! Da muß ich ober doch Mim : Ich nenne Dich Du.Ady, und da wird nichts anderes übrig bleibm , als es auch zu
khuv."

Als Tornel später mit 'den Kindern im Statten allein ist,flüstert Hertha plötzlich:
„Onkel Eornel, ich möchte Dir etwas ins Ohr sagen ."
„Nun , Maus , was hast Du für ein- Geheimniß aus dem

Herzen ?"
„ Du mußt Dich ein bischm bückm , damit Heinz es nicht hört.Er sagt sonst wieder , ich Hatsche .

"
Und sich auf die Fußspitzen erhebend, sagt dir Kleine :
„Onkel Floris hat unsere Ady geküßt."
„Wirklich ?" Cornel thut sehr erstaunt. „Das ist ja gar nicht

möglich . Maus , das würde Ady doch -sicher nicht gelitten ha-bm ."
„Du kanistt es gla-wbm," betheuert Hertha ernsthaft. „Sie

sah gar nicht böse aus , trvtzdem sie Onkels großer Bart mffetzlich
gekitzelt haben mutz !"

- „ Väterchen, " sagt Cornel später lachend , „möchtest Du nicht
unserer kleinen Hertha mal einen Kuß geben? Sie bedauert die
arme Ady, welch: sicherlich von Deinem häßlichen Bart zerkratztwerden wird ."

Floris zieht dir Kleine zu sich heran.
„Nun wie wäre es, meine kleine Hertha , willst Du «S Ätmvtf

versuchen . Ady erlaubt e«."
„ ES thut blo« ein bischen weh," versichert das Kind ehrlich und

läuft dann dem Bruder nach , welcher Schmetterlinge fängt.
„Und diese beiden Kinder sollte ich wirklich je vestassen können, "

sagt Floris »an der Straatm ernst, „ diese Kinder , welche Deka
Ebenbild sinb . Adeltraut ? Nein, im Gegentheil, ihr « rein «
Herzen soll« mich täglich lehr« . waS das wahre Glück bx
Menschen ist !"

„Bergieb mir . daß ich zweifeln konnte!" Mit einem sanfte«,zärtlichm -Lächeln neigt sich Fräulein von Weidkingen herckb und
berührt die Hand des geliebtm Mannes mit chrrn Liptzcn. „Ich
muß erst an mein Glück glauben lernm.

" (Fortsetzungfok«i .>
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seiner Qualität wegm exportirt werden können . Auch der innere
Konsum sei noch ausdehnungsfähig . Den Zweck des Zuckerkar¬
tells habe der Abg . Wurm vollständig richtig dargestellt .

Abg . Wurm (Soz . ) bemerkt , die landwirthschastlichen Ring¬
bildungen unterscheiden sich in nichts von anderen . Die ganze
Zuckerproduktion Frankreichs sei künstlich eingeschränkt , die Fa¬
briken würden einfach zu diesem Zwecke geschlossen . Die deutschen
Zuckerindustriellen sollten nur nicht von ihrer Liebe zu den Ar -
bestern sprechen. In der Zuckerindustrie herrschen die miserabel¬
sten Arbeitsbedingungen .

Abg . P a a s ch e legt dar , die Lage der Zuckerindustrie sei
keineswegs günstig . Der sozialdemokratische französische Minister
Millerand fyi6c es noch nicht gewagt , die Prämien abzuschaffen .
Den Arbeitern in der deutschen Zuckerindustrie gehe es gut , sie
stellten den Arbeitgebern ihre Bedingungen und brechen ihren Kon¬
trakt nach Belieben .

Freiherr v . Wangenheim Lons .) betont , daß der Kar¬
toffelring nur bezwecke , die Kartoffelproduktion im Auslande
zu heben . Beim Titel Branntweinsteuer theilt auf die Anfrage
des Abgeordneten Holtz der Staatssekretär mit , daß die Novelle
zum Branntweinsteuergesetz hoffentlich noch vor Ostern zugehen
werde . '

Morgen Etat des Auswärtigen - Amtsetat für Kiautschov .
Schluß 614 Uhr .

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Ans Wilhelmshaven , 4 . März wird gemeldet : Nach dem
Frühstück im Marinecasino nahm der Kaiser auf dem Torpedo¬
bootplatz eine Parade über die 800 Mann starke Stamm -
kompagnie des 3 . Seebataillons ab , die am 7. März auf
der „Andalufia " nach Ts int au (Kiontschau) abreist. Der Kaiser
erinnerte in einer Ansprache an die Waffe nt haten der
Kameraden in China und forderte zur Nachahmung auf . Er
sprach die Hoffnung aus , daß sie als deutsche Soldaten opfermutig
ihre Pflicht thun würden , wie die deutschen Truppen in Ostasien sie
aethan hätten . Hanptmann Mauve brachte das Kaiserhoch aus .
Sodann begab sich der Kaiser an Bord des „Kaiser Wilhelm n ."

— Gestem ging dem Bundesrathe der Entwurf von Be¬
stimmungen betr . Zulassung von Ausnahmen auf Grund des 8105s
Abs. 1 der Gewerbeordnung (Gesetzliche Sonntagsruhe ) zu.

* * *
= Stuttgart , 4. März . Die vom Vorsitzenden des Vereins

süddeutscher Baumwollindustrieller auf heute hier ein-
benffene Weberversanimlung war von 35 Firmen mit 29000 Web¬
stühlen besucht . Zunächst wurde konstatirt , daß die Arbeits¬
einschränkung bei diesen Firmen zur Zeit ca. 13 pCt . gleich
3600 Webstühle beträgt . Es wurde einstimmig beschloffen , eine
Einschränkung auf mindestens 25 pCt . eintreten zu kaffen und vorerst
während des ganzen zweiten Quartals aufrechtzuerhalten . Danach
sollen die anderen Webereien Süddeutschlands sowie die übrigen
Webervereinignngen von ganz Deutschland zum Anschluß aufgesordert
werden.

Frankreich.
fine Kammerdevatt « zur Ehinavorkage .

X 4:. März . In der Kammersitzung des 4. März
richtete d'Estournelles eine Frage über China an den Minister
des Aeußern . Man muffe die öffentliche Meinung darüber beruhigen ,
dich man in China keine neue kriegerische Expedition plane . Es
scheine zwar , daß Feldmarschall Waldersee auf eine neue Expedition
verzichtet habe, aber eine Bestätigung wäre erwünscht. Die Besetzung
könne sich immer weiter ausdehncn und kriegerische Folgen habeil.
wenn es nicht gelinge , die elende, chinesische Staatsverwaltung
zu reformieren . Minister Delcasse antwortete , der erste Zweck der
Truppensendungen nach China sei die Rettung der Gesandtschaften
gewesen . Als dieses Ziel erreicht war , habe sich die weitere Roth -
wendtgkeit ergeben, me gebührenden Bestrafungen und Entschädig-
ungm durchzlrsetzen . Auch dieser Zweck könne für erfüllt gelten , da
die chinesische Regierung sich verpflichtet habe, die Schuldigen zu
strafen . Es sei unter den Mächten keine neue Expedition
vereinbart oder auch nur vorgeschlagen worden . Er
könne zwar aus Gründen der Vorsicht , die d 'Estonrnelles als ehe¬
maliger Diplomat zu würdigen wisse , nicht erklären , daß Frankreich

?
ch an keiner Expedition mehr betheiligen werde, sondern nur ver-
ichern , daß es dies blos unter den zwingendsten Gründen thun

und daß das Parlament Gelegenheit erhalten würde , diese Gründe
zu beurtheilcn . (Lebhafter Beifall .) Frankreich habe im Aeußersten
Osten an einem gemeinsamen Werke theilgenommen , das als irützlich
und ehrenvoll bezeichnet werden dürfe . Nach dieser kurzen Erklärung
Delcassds wurde der Zwischenfall geschloffen .

Spanien
Anr Aavinetskrifis .

- -- Madrid , 4 . März . Es gilt für wahrscheinlich, daß das
nachstehende Kabinet zu Stande kommen wird : Vorsitz und

Einanzen Villaverde , Außeres Marquis Pidal, Justiz Marquis
adillo , Krieg General Linares , Marine Ramos Aqnierdo , Inneres

Wende Talajar , Unterricht Graf Tejada Baldosera , Arbeiten Aparicio .
We sind Konservative. Dir Kabinetsbildnng ist jedoch noch keines¬
wegs vollzogen, viellnehr wird Villaverde heute erst noch von der
Königin Regentin empfangen werden.

Villaverde erklärte , die Reform des Wahlsystems und der
Concession zwischen der Reichskasse und Spanischen Bank
durchzuführen und dadurch die finanziellen Lasten des Landes zu er¬
leichtern, ferner die Rechte der geistlichen Genossenschaften
aufzuheben . Die Cortes werden erst im April zusammen-
derufen .

Badsiche Chronik.
Ä> Heidelberg , 4 . März . Aus Anlaß des Ablebens des Geh .

Hofrath Prof . Dr . Erdmannsdörffer ging der Wittwe
bestel &en u . A . folgendes Beileidstelegramm zu : „Karlruhe , d.
3 . März . Mit tiefer Betrübniß erfuhr ich den frühen Heimgang
Ihres verehrten Gemahls und es liegt mir daher am Herzen ,
Ihnen mein treues Mitgefühl an Ihrem gerechten Schmerz kund¬
zugeben . Ich beklage den Verlust des theueren Verstorbenen ganz
^ sonders für die Hochschule und für die Wissenschaft . Ich theile
Ihre tiefe Trauer von ganzem Herzen . Friedrich , Grotz -
herzog .

" Ebenso hatten Großherzogin und Erbgrotz -
Herzog Beileidstelegramme gesandt . Auch dem Prorektor
unserer Universität , Dr . Rosenbusch war vom Großherzog
ein Theilnahme -Telegramm zugegangen .* Kelkigkreuzstetnach , 4 . März . Vergangene Nacht kurz nach
halb 10 llhr brach in dem Wohnhause des Maurers Sebastian
Reinhard Feuer ans und äscherte das Hans lt . „Heidelb. Ztg . "
vollständig ein . Entstehungsiirsache unbekannt .* Inchweier , 4. März . Zwischen hier und Neurod entdeckte
heute einStreckenlänfer der Albthalbahn einen Schienenbruch ;
die Schiene war ganz entzwei und wäre sicher ein Unfall passiert,
wenn der Mann nicht dem Zuge entgegengelaufen iväre und die
Gefahr gemeldet hätte . Es wurde sofort an die Ausbefferung
« gansen und nach einer */a Stunde konnte der 9 Uhr Zrig weiter-
Wr ». (Landsm .).

_ Badische Presse ._
§§ Durmersheim , 4 . Marz . Ein großes Brandunglück , dem

wahrscheinlich auch einige Menschenleben zum Opfer gefallen
wären , wurde hier dieser Tage durch rechtzeittge Hilfe noch glück¬
lich verhütet . Eine Frau war am Abend von Hause fortgegangen
und hatte ihre Kinder zur Vorsicht eingefchlossen . Kurze Zeit
darauf bemerkte ein Nachbar Rauch aus dem offenen Fenster
herausdringen . Als man öffnete , stand das Bett in Brand und
das Zimmer voll Rauch , der die Kinder schon h»lb betäubt hatte .
Eines der Kinder hatte glühende Kohlen ins Bett gelegt .

] [ Emmcndiugcn , 4 . März . Die " ordentliche LandeSver -
fanimlnng des Bad . Schwarzwaldvcreins findet nunmehr am 19 .
Mai hier statt , und befaßt sich schon jetzt ein Ausschuß der hies.
Sektion mit den einleitenden Schritten für das Gelingen des
Festes , das uns viele Hunderte von Natur - und Wanderfreunden
bringen wird . Die vorjährige Versammlung fand bekanntlich im
Mai in Säckingen statt .* Freibnrg , 4 . März . Aus Anlaß der gestrigen Feier des
60jährigen Bestehens der Kranken -, Alters - und Sterbekaffe der
Freiburger Fabrikarbeiter , die in Verbindung mit der General¬
versammlung dieses Vereins in der Kunst - und Festhalle in Gegen¬
wart von Vertretern der Staats - und städttschen Behörden , der
Geistlichkeit usw . stattfcmd , wurden an dm Grotzherzog ,
die Gr o ß h e r z o g i n und dm Erbgroßherzog Begrüß -
ungstelegramme gesandt . Darauf gingm an Herm Stadttath
Herder lt . „Brsg . Ztg .

" folgmde Telegramme ein :
„Ich ersuche Sie , dm zum Fest versammettm Arbeitem

meinen wärmstm Dank zu sagm für die mir gewidmete Kund¬
gebung trmer Gesinnung . Ich erwidere dieselbe mtt warmen
Wünschm für Ihr Aller ferneres Wohlergehen .

Friedrich , Großherzog .
"

„ Ich erwidere dm mir auf so herzliche Weise entgegen -
gebrachtm Gruß , dm Sie mir zu vermitteln die Freundlichkeit
hatten , mit aufrichttgem Dank . Möge die reiche Fürsorge , derm
langjähriges Bestehen Sie heute gemeinsam feiem , auch in der
Zukunft sich fördernd , hilfreich und segensreich erweisen , wie
bisher . G r o ß h e r z o g i n ."

„Dm zum schönen Jubttäum versammeltm Arbettem danke
ich herzlich für Ihre frmndliche Begrüßung . Indem ich der
Freiburger Kranken - , Alters - und Sterbekasse zum 60jährigm
segensreichen Bestehen gratulire , wünsche ich derselbm auch ferner
gedeihliche Wirksamkeit . Friedrich , Erbgroßherzog .

"
$$ Schopfheim , 4 . März . Gestem Nachmittag fand hier eine

gut besuchte Versammlung statt , welche sich mü dem Projekt einer
kleinen Wiesenthalbah « Schopfheim -Freiburg beschäfttgte . Herr
Bürgermeister Bechtel von Wiesleth referirte über dm Stand der
Angelegmhett . Wie er mittheilte , wird demnächst ein Direktor
der Südd . Eisenbahngefellschaft eine Terrambesichtigung der
Projektionsstrecke vomehmm . Die Ansichten haben sich allmählig
insofern geklärt , als allgemein nur eine Normalspurbahn als
zweckentsprechend betrachtet wird , wodurch nicht allein dm Der -
kehrsinteressen , fondem auch dem sttategischm Mommt mehr als
durch die jetzige Linie Weil -Säckingm Rechnung getragm würde .
Bekanntlich wird zur Zeit von einer Freiburger Gesellschaft ein
anderes Projekt gefördert , das von Freiburg aus durch das Hexen -
thal und in seinem letzten Theile als Zahnradbahn auf dm Belchen
gedacht ist. Würde auch die Klein -Wiesenthalbahn nur bis zum
Belchen , bis zum Dorfe Nmmweg ausgeführt , wie zuerst ge¬
plant war , so wärm also zwei Sackbahnen , zwischen deren End¬
punkten der Belchen läge , geschaffen . Der Hauptverkehr zwischen
Freiburg und dem Wiesenthal müßte dann nach wie vor über
Bafel gehm . Da hiermit auch dm Interessen der Stadt Freibnrg
nicht gedient sein kann , besteht die Absicht, die neue Linie von
Schopsheßm direkt mit Durchbohrung des Belchens nach Freiburg
zu führen . In einer Besprechung zwischm Interessenten aus
dem kleinen Wiesmthal und einzelnen Verttetern der Freiburger
Stadtverwaltung haben die letzteren ihre Sympathie gegenüber
diesem Projekt ausgesprochen . Die Zusttmmung aber von dem
Stadtrath abhängig gemacht . Die Versammlung sprach die
Hoffnung aus , daß der Staat dm Bau der Bahn in die Hand
nehmen werde . Eine Petition an den Stadttath von Freiburg
und die Gemeinderäthe von Staufen und Untermünsterthal fand
zahlreiche Unterschriften .

-Qu ÄhenSach , 4. März . Heute wurde hier der langjährige
Direktor der hiesigen großen Baumwollspinnerei , Herr Frösch er ,
unter großer Betheilignng zu Grabe getragen . Der Verstorbene , der
ein Alter von 71 Jahren erreichte, gehörte dem Geschäft volle 50
Jahre an und hatte sich in demselben von der Pike znm Direktor
hinaufgearbeitet , welche Stelle er viele Jahre mit großer Sachkenntniß
versah. Er war dekoriert mit dem Verdienstkreuz vom „Zähringer
Löwen" .

) ( Wnldshut , 4 . März . Im hiesigm Amtsgefängnist er¬
hängte sich heute Morgen der Untersuchungsgefangene Lukas
Schäuble von Hottingm .

— Aus Baden . Anläßlich einer amtlichen Besichttgung einer
Anzahl staatlich unterstützter Geflügelznchtstationen ist festgestellt
wordm , daß das in diesen Stationen gehaltene Geflügel mit¬
unter den zu stellmden Anforderungen nicht entspricht , weil die
Stationsinhaber , dmen in der Regel die Beschaffung der Ge¬
flügelstämme Lberlassm wird , vielfach über die zuverlässigen Be¬
zugsquellen nicht hinreichend unterrichtet sind . Diese Wahr¬
nehmung hat den Gedanken nahe gelegt , eine Stelle zu schaffen,
welcher die Aufgabe zufällt , dm Geflügelhaltern für ihren Be¬
darf an Zuchtgeflügel und Bruteiern zuverlässige Bezugsorte zu
bezeichnen und andererseits Angebote von verkäuflichem Zuchtge¬
flügel und Eiern aus dm Kreisen der Züchter entgegenzunehmen .
In einer derartigen Organisatton darf ein wetteres Mittel zur
Hebung und Förderung der Nntzgeflügelzucht insofern erblickt
werdm , als hierdurch die leistungsfähigsten Geflügelrassm , derm
Haltung nach den hierländischen Verhältnissen überhaupt sich mr -
pfiehlt , eine raschere und planmäßigere Verbreitung findm , für
einm lohnmdm Absatz der Produkte aus rationell betriebenen
Zuchtm gesorgt wird und dem Handel mtt aus dem Auslande ein-
geführtem Geflügel von zweifelhaster Güte und der häufig damit
verbundenen Einschleppung von Geflügelsmchm entgegenge -
wirkt werdm kann . Zur Uebernahme der Vermittlungsstelle hat
sich der Verband der badischen Geflügelzuchtvereine in Freibnrg
i Br . berett erklärt . Das Ministerium des Innern wttd in
Hinkunft die Derwilligung staatlicher Beihilfe « zur Errichtung
neuer oder Ergänzung und Erweiterung bereits bestehender Ge-
flügelzuchtstationm von der Bedingung abhängig machm , daß das
hierzu erforderliche Zuchtmaterial durch Vermittlung des obm ge-
nannten Verbandes bezogen wird .

Schneefchichrennen.
kl. 8. Kundseck . 4 . März . Das zweite diesjährige

Schneeschuhrennen der Ortsgruppe KarlSruhe - Badener
Höhe des Gkiklub Schwär,wald , welches Sonntag den
3. März bei Hundseck abgehalten wurde , darf unter den bisherigm
Veranstaltungen dieses Vereins im nördlichen Schwarzwald als die
gelungenste imb gediegenste betrachtet werde», und zwar sowohl
was die Lristmksm m Dauerlauf , als auch im Sfcttftmtng

betrifft . Dabei ist zu bemerken, daß der in Folge
vorausgegangenen warmen Witterung schwere und körnig»
rauhe Schnee eine verhältnißmäßig ungünstige Bahn darbot . Ander¬
seits lag er aber noch in erstaunlichen Mengen dort oben und bi«aus den Thälern kommenden Skilläufer konnten, was bei der warm«,regnerischen Witterung im Thale nicht zu erwarten gewesen war
schon in einer Höhe von 600 Meter die Skier anschnallen, da hi«eine zusammenhängend« Schneedecke begann , deren Dicke zwischq
Hundseck und dem Mehltskopfe etwa 50 cm erreichte.

Die erzielten günstigen Rennresultate find in erster Linie d«UUmstande zuznschreiben, daß eine größere Zahl von Mstglieder « dq
Ortsgruppe Freiburg und Todtnau , die m Folge der Näh« de»
Feldbergs viel häufiger als die Mitglieder unserer OrtSgrupp ,
Gelegenheit haben, die herrliche Kunst der Skier zu üben und fUdarin zu vervollkommnen, stch an dem Rennen beteiligten . Eh,weiterer Verdienst gebührt Herm Höpfner jr . aus Karlsruhe
deflen unermüdlichem Eifer um die Anlegung eine« geeignet«,
Sprunghügels es zu danken ist , daß wir zum erste» Mahim nördlichen Schwarzwald das glänzende Schauspiel des Weitsprungimit Skiern betrachten konnten, worin es die Norweger zu solch«
Vollendung gebracht haben, daß dort Sprünge von 35 Meter keh,
Seltenheit sind. Der Sprunghügel ist eine an steilen Schneeham
angebaute Schneekufe mit einer Wallhöhe von etwa 1 ' /, Met«.Der Läufer kommt mit einem Anlaufe von etwa 100 Meter atzden flinken Brettern nach dem Spmngwall heradgesauff
fliegt von der Kante ab in flachem Bogen durch die Llflum weiter unten wieder auf den steilen Schneehan«
aufzutreffen . Beim Sprungrennen kommen in der Regel nur so¬
genannte gestandene Sprünge , bei welchm der Springer nach de,
Sprunge stehend weiter fährt , zur Beurtheilung . Die Rennergeb-
nifle waren folgende : t . Dauerlauf , von Hundseck (886 Mtt .)mit einer starken Schleife nach Osten (Kirchenweg) auf den Mehüj .
köpf (1011 Mir .) und durch die auf Hundseck
führende steile Waldschneuse zurück, ca. 3 » , Km. 1. H«
(Freiburg ) 24 Min ., 2. SchotteliuS (Freiburg ) 25 Miu.3. Dtüller (Freiburg ) 25 Min . 15 Sek . H. Weitsprung : 1. BoL
mer (Todtnau ) 7 ' /, m, 2. Hoek 7 '/« m , 3. Zöppritz (Freibura )8 m, 4. Biehler (Freiburg ) 12' /- m (nach dem Spmnge gestüMHl . Dauerlauf um dieHundseckerEbene , ca. 3km : 1. Schotteliuz21 Min .. 2. Hoek (1 Skilänge dahinter ), 8. Biehler 21 '/, Mtt.Nach dem Rennen vereinigte ein gemeinsames Mittagsmahl dli
Mitglieder des Skiklub Schwarzwald und des Schwarzwaldverei «an der vortrefflichen Tafel des Kurhauses in Hundseck. An bos
Esten schloß sich ein Volksrennen im anliegenden Gelände . Man Mus
nach dem guten Verlaufe des diesmaligen Rennens hoffen, daß der etz,
Skisport auch im nördlichen Schwarzwald sich immer mehr vervolh
kommne und daß auch bei der Bevölkerung unserer Berggegend«
si ch die Skier als Verkehrsmittel für den Winter allmählig Eingang
verschaffen, wie es im südlichen Schwarzwald in den letzten Jahr «
geschehen ist.

Ans den Nachbarländern .
* Lndwigshafe » , 4. März . Selbstmord verübte gesten

Vormittag 9 Uhr der feit 6 Jahren hier stationirte Gendarm Alfrei
Tremer , 33 Jahre alt , aus Arnstein in Unterfranken , indem er stch
durch 3 Schüsse ins Herz tödtete. Der Verlebte war seit einiger
Zeit leidend und hat die That lt . „N. B . Ldsztg ." in einem Fieber-
anfall begangeli.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 5. März .

Oobr . Mitthcilunge « aus der Stadtrathsfitznug vom 1 . Mäq .
(Schluß .)

Der Stadtrath überläßt dem Gesangverein „Liederhalle " den
großen Festhallesaal zur Veranstaltung eines Wohlthätigkeitskon -
zerts zu Gunsten der Ferienkolonien für arme kränkliche Schul-
kinder am 25 . k. M . miethfrei , jedoch gegen Ersatz der Selbstkost «
für Beleuchtung und etwaige Heizung .

Nach der vorgelegten Abrechnung über die beiden diesjährige»
Festhalle-Maskenbälle betragen : beim 1 . Ball am 19. Januar dir
Einnahmen 3818 M . 20 Pf . , die Ausgaben 3077 M . 25 Pf ., dil
Reineinnahmen 740 M . 95 Pf ., beim 2. Ball am 9. Februar die
Einnahmen 7587 M . 80 Pf . , die Ausgaben 3339 M . 91 Pf ., Mt
Reineinnahmen 4247 M . 89 Pf ., die Gesammteinnahmen sonach
4988 M . 84 Pf .

Für Stellung von Pferden zur Spritzenbespannung bei dem am
13. v. M . im Hause Karl -Friedrich -Straße Nr . 32 ausgebrochene»
Brande werden die üblichen Prämien bewilligt .

Die städtische Garten -Inspektion wird ermächtigt, für dm Stadt¬
garten ein Paar Wapiti - (Canadische) Hirsche anznkaufen .

Das Gesuch des Wirths Gottlieb Ehret hier um Verlegung
seiner Konzession zum Betrieb einer Schankwirthschaft mtt Branut-

'
We nschank vqm Hause Kaiser-Wilhelm -Passage 17 „znm Löwenrache »'
nach dem Hause Kriegstraße Rr . 40 „znm Merkur ^ wird Großh . 8t=
zirkSamt unbeanstandet vorgelegt .

Vergeben werden : die Herstellung von 11 Schieberschächten aus
Stampfbeton für die städtische Wasserleitung an die Firmen Dycker-
hoff n. Widmaim , A. Graf Nachfolger und K. Angenstein hier ; die
Lieferung einer Fuhrwerkswaage von 10 000 Kg. Tragkraft für den
städtischen Rheinhafen an die Firma Butz u. Leltz in Mannheim .

Der Stadtrath dankt dem Kommando der freiwilligen Feuer¬
wehr für die Einladung zu der am 2. d. Mts . in der Festhai'
stattsindenden Abendnnterhaltung der Feuerwehren , der Brauerri-
gesellschaft vormals S . Moninger für die Einladung zur Befichtiguug
der Wirthschaftsräume im Neubau Kaiserstraße 144 , dem Fräulein
Jda von Waibl hier für eine dem städtischen Archive zugewendett
ältere Lithographie , dem Buchdruckereibesttzer Leopold Bergner hier
für dem städtischen Archive übergebene Drucksachen , dem Herm Lehr«
Thoma in Beiertheim für einen dem Stadtgartm geschenkten
Rhesusaffen .

Zum Vollzug kommen 9 pfandgerichtliche Schätzungen von
Liegenschaften, 48 Einnahme - , 257 Ausgabe - und 9 Abgangs-
dekreturen.

Genehmigt werden 3 Gebändeeinschätzungen zur Feuerversicherung
mit augenblicklicher Wirkung .

Für zulässig erklärt werden 50 Fahrnißverfichermigs -Antrigr
mit einer Gesammtversichenmgssumme von 1,606,828 M .

* Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der Großherzog 3*
ffing gestern Vormittag den Obersthostneister Freiherrn von
Edelsheim und nahm dann von 11 Uhr an den Dorttag des
Staatsministers Dr . Nokk entgegen . Hieranf meldeten sich folgende
Offiziere : Hauptmann Fauck, Vorstand der Arbeiterabtheilung in
Ehrenbreitstein , bisher Kompagniechef im 6 . Badischen Infanterie -
Regiment Kaiser Friedrich 111 . Nr . 114 , Hauptmann v . Stoeffer ,
Batteriechef im 1 . Garde -Feldartillerie -Regiment behufs Ueber
reichimg der Orden seines verstorbenen Vaters des Geheimrath -'
von Stoeffer , sowie Oberleutnant zur See Kühlenthal von der
Marineftatton , der Ostsee nach Rückkehr von dem Kommando nflf
Tfintau . 8m Laufe des Nachmittags hörte Seine KönigM -
Hoheit dm Dorttag des Generalleutnants und Generaladjutanteu
von Miller und Abends de§ LegationSraths Dr . Seyb . Seine
Königliche Hohett der Großherzog hat den Geheimen Legations -
rsth mck Kmmurrhorrn Dr . Freiherr « von Babo b« mst « Vi
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« zchstdenselben bei der gestern in Heidelberg stattfindenden Trauer¬
en - Beisetzungsfeier für den verstorbenen Geh . Hofrath und
Professor Dr . Erdmcmnsdörffer als Kommissar zu vertreten und
frt Namen Seiner Königlichen Hoheit sowie Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin einen Kranz auf dem Grabe niederzu -
legen.

= Künstlerfrst . Die erste Gesammtprobe sür die Pantomime
fsseslfpiel) zum Künstlerfest „Drei Tage im Morgenlande " wird
heute Abend 8 Uhr in der Festhalle stattfinden . Wir gestatten
vni i die Mitwirkenden auf das betr . Inserat auch an dieser Stelle
aufmerksam zu machen .

X An« Moninger . Am morgigen Mittwoch werden auch
-it neuerstellten oberen Wirthschaftssäle des stolzen Eck«
Hauser, das sich neben dem alten Hause an der Kaiserstraße erhebt,
how Verkehr übergeben werden. Zur Besichtigung der pracht¬
vollen Räume waren gestern Nachmittag auf ergangene Einladung
Hin Oberbürgermeister Schnetzler und Herr Bürgermeister Sie -
grift . Vertreter des Großh . Bezirksamts , an ihrer Spitze Herr
Hetz. Regierungsrath Föhrenbach , zahlreiche Stadträthe und
Stadtverordnete , ferner die Leiter des Baus sowie di,
Vertreter der Presse erschienen . Die stattliche Zahl der Gäste
versammelte sich in dem seit einiger Zeit bereits demVerkchr übergebenen
Hanptranm des Erdgeschosses, in der badischen Halle . Deren
Raum überspannen gothische , auf massiven Pfeilern ruhende Rippen¬
gewölbe und verleihen, wie es in dem anläßlich der Eröffnung der
»tuen Räume herausgegebenen , mit den Abbildungen derselben
geschmückten Erinnerungsblättern treffend heißt . deren Schil¬
derung wir hrer in kurzem Auszug « wiedergeben . znsammen
mit der braunen Farbe der Holzvertäfelung und des Ge¬
stühls jenen Charakter einer gediegenen und gestmden Behaglichkeit,
die uns anheimelnd in die Stimmung eines altdeutschen Raths -
hllers versetzt. Die Bogenflächen über der Wandverkleidung
find in zwölf großen Fliesenbildern mit malerisch« ! Ansichten badischer
Städte geschmückt. Nun ging es hinauf in die ebenfalls künstlerisch
ausgestatteten Wirthssäle des ersten Obergeschosses, durch welche die
Herren Gebrüder Moninger die Führer machten. Di « Treppe , welche
hinansführt, mündet zuerst in den kleinen Voraum mit der blauen
Decke und der „Laube " . Von da gelangt man zur Rechten in den
große» Kapltelsaal . Das lichte Grün und Weiß der Wände
und Decke, der schöne Fliesen-Kamin mit dem Reh , die hellgrünen
Fliesen des großen Schenktisches, im Hintergrund die weiten Licht-
öffnungen geben dem ganzm Raum ein feines und heiteres Ansehen.
Bon den beide« Thüren im Hintergründe führt die eine (links ) in
de« Konkordiensaal , die altgewohnte Trinkstube der Gesellschaft
. üonkordia" , die andere hinter dem Schenkzimmer führt in die
Küchenräume . Wir kehre» durch die Laube zurück und kommen in
bas Eckzimmer mit der rothen Holzvertäfelung : das Spielzimmer .
Eine poetische Auspielnng auf die Bestimmung dieses Raumes ent¬
hält die in Temperofarben ausgeführte Friesftillung über der Schtebe-
thür : „Das Ballspiel der Naustkaa "

, dem der an den Strand ge¬
worfene Odysseus sein Heil verdankt. Von hier gelangen wir in
den letzte« Theil des Neubaues , der in spätgothischem Stil voll¬
ständig mit braungebcizter Holzvertöfelilng verkleidet ist, von der
auch der große gothische Schrank einen feste» Bestandtheil bildet .
Diese äußerst einheitliche vornehme Art der Wandverkleidung , für die
man namentlich in alten Schlössern und Bürgerhäusern Südtyrols herr¬
liche Beispiele findet, hat dem Raum seinen Namen . die Ar ch e " eingetra¬
gen. An dieser Stelle sei zugleich mitgetheilt , daß der Neubau von Hrn .
Architekt Hermann Wälder entworfen und geleitet wnrde unter
künstlerischer Mitwirkung der Herren : Reg .-Baumeister Friedrich
Rauschenberg für die Architektur, Prof . Max Länger für die
Flirsenbilder und Farbengebung , Bildhauer Prof . Fridolin Di et sch e
für den bildnerischenSchmuck an der Kaiserstraße , Bildhauer Christian
Elsässer für den Eckerker, Bildhauer Fidel und Hermann Binz
sür den bildnerischen Schmuck an der Karlstraße . Kunstmaler Heinrich
Kley für das Bild im Spielzimmer , Kunstmaler Josef Asal für
die Figuren am Fernsprecher, und der Holzbildhauer Maybach ,Bügel « , Weber und Funke für die Schnitzereien. Als Bau¬
führer wirkten die Herren I . Häfele . H. Meeß uub W . Stolz .

Nach erfolgtem Rundgange durch die obere» Wirthssäle dankte
Herr Direttor Theodor Moninger den geladene» Gästen , die sich
im Kapitelsaale wieder vereinigten , für ihr Erscheinen, ferner alle»« neu. die am Bau mitgewirkt , vor allem den Herren ArchitektWälder und Regierungs -Baumeifter Rauschenberg , hob dann hervor ,daß bei der Einrichtung der neuen Wirthschaftsräume hauptsächlich
auf gute Beleuchtung und Ventilation Gewichl gelegt worden , und
sprach den Wunsch aus . daß die neuen Säle für Einheimische und
Fremde eine Stätte rechter Erholung sein mögen. Während des
rum folgenden exquisiten Imbisses , der bei dem vorzüglichen MoningerBier doppelt gut mundet«, ergriff zunächst Herr Oberbürgermeister
Schnetzler daS Wort , um im Namen der Stadtvertreter
für die an sie ergangene Einladung den Herren
Moninger zu danken, sowie dafür , daß sie einen solchenBau aufführen ließen. Dank gebühre ferner den beiden geistreichen
Architekten, welche den Bau entworfen bezw. geleitet haben . Nach
einigen humorvollen Ansfährnngen über den deutschenDurst toastete
Redner auf die Herren Direktoren Moninger und auf das Blühen
und Gedeihen des neuen Unternehniens . Hierauf leerte Herr Re-
Sierungsbamneister Rauschenberg nach launigen Worten auf die
drei höchsten Gewalten , den Stadtrath , das Großh . Bezirksamt und
die Presse sein Glas . So war denn gleichsam die offizielle Ein¬
weihung der neuen Säle vollzogen, die zweifellos einen recht fleißigen
Besuch finden werden. Die Wirthschaft liegt in den bewährten
'Mdrn des Herrn Schuh , der Alles aufbieten wird » die Gäste zu¬frieden zu stellen .

X I « nage » «r »kiche Ausstellung . Seit einigen Wochen befindet
nch der Verkaufsraum der kunstgewerblichen Ausstellung von C . F .Otto Müller in dem großen Laden in der Ecke des Erdgeschoffes

Moninger Neubaues . Dieselbe enthält die hervorragendsten
Meugniffe des Kunsthandwerks , hauptsächlich auf dem Gebiete der«eramik. Ein besonderes Verdienst hat sich Herr Müller damit er¬
worben. daß er auch die wesentlichenausländischen Erscheinungen ans
kunstgewerblichem Gebiete in Karlsruhe eingeführt hat . Derselbe hat

Allem bekanntlich de» Generalvertrieb der weltberühmten Pro -
lffsor Läuger ' schey Kunsttöpfereien (Basen , Wandfliesen , Oefen rc . ),
w« in den Thonwerken in Kandenr unter der bewährten technischen« ming des Herrn Mayer , ft . Ofenfabrikanten in Karlsruhe , hergestellt
Werden. Bo» speziell badischen Kunsttöpfereien enthält die Ausstellungivvann eine Kollektion nach Entwürfen von Frau Schmidt - Pecht in
Konstanz, einer geborenen Karlsrnherin . Herr Müller bat ferner“<« General-Vertretung der bekannten Kunsttöpferei Scharvogelu> München , welche sog . grö flammt (Steinzeug ) herstellt, das einzige
7 ®., das in Deutschland erzeugt wird . Unter diesen Scharvogrl ' schen
Artikeln bringt die Ausstellung hauptsächlich solch« nach Entwürfe »
Ü&

Jt Schmuz - Baudiß und vor Allem von Magmnssen , die
durch die Feinheit der Linien auszeichnen. Unter letztere » nennen

ft speziell einen Krug in dunkelbrauner Farbe . Weiter enthält die
Ausstellung nach Entwürfen erster nordischer Künstler hergestellte
^ charffeucrporzeUane von Bing u. Gröndahl in Kopenhagen .das Hervorragendste und technisch Volleudeste in nordischer
^ omik sind . Daneben finden sich Sachen von Roerstrand -
i^ enhagen, unter denen eine wundervoll modellirte Figur ,.Meereswelle", und eine große Base mit Klematen be-
MdereS Interesse erregen. Weiter erblickt man Porzellan « der
'
Mißlich englischen Manufaktur in Worcester und der königlich
Ländische » Mamisaktur in Rozenburg (indisch - holländischer°*Q « ltz «« zig-srtige Töpfereien von R o ckwood (Beaein. Stmtten )

in der räuinlich ziemlich ausgedehnte» Ausstellung . Außer Knust-
töpfereien enthielt dieselbe werthvolle Metallarbeiten : schmiedeeiserne
Sachen von Petras ch - München , Uhren von den BereinigtenWerkstätten für Knust und Handwerk in München , nach
Entwürfen von Morawe , Ringer u. A., Lampen von Tissany ,
Brkenchtungskörper von Riemerschmidt k „ Metallarbeiter : nach
Entwürfen von Frhrn . v. Berlepsch , Prof . Otto Eckmaun rc..ferner von englischen Künstler» , wie Garrod . Notton Hall rc..
elektrische Beleuchtungskörper von Benson in London . Besonders
werthvoll ist eine Kollektion Tiffanh -Gläser . Auch die Broncen vonden genannten Vereinigten Werkstätten in München nach Entwürfe »von Frau B n r g e r - H a r t m a « n verdienen hrrvorgehoben zu werden.
Auch auf dem Gebiet des Zimniergeräths und der deutschen Knnst-
iveberei und Kunststickerei bietet die Ausstellung viel JntereffanteS .
Hier sind eS wieder Sachen nach künstlerische » Entwürfen von Län¬
ger , und zwar Kissen und Teppiche, die besonderes Gefallen erregen.

— Alldeutscher Verband . Die hiesige Ortsgruppe hält ihre
diesjährige Hauptversammlung (der nur Mitglieder utib Vertreter
der zugehörenden Vereine anwohnen dürfen ), am Dienstag den
12 . ds . im Jagdzimmer des Cafe Tannhäuser ab (s . Anzeige ) . Ob -
wohl solche mehr geschäftsmäßige Zusammenkünfte sich in den
meisten Vereinen unter geringer Betheiligung abzuspielen pflegen ,
wagen wir doch zu hoffen , daß die hiesigen Mitglieder des All¬
deutschen Verbandes die Gelegenheit ergreifen werden , um dem
rührigen Vorstand ihr Einverständn ' ß zu bethättgen . Bon Wich¬
tigkeit scheint uns besonders der Punkt der Tagesordnung zusein, der das Verhältniß der Ottsgruppe zu den Deutschen in
Oesterreich betrifft . Hier ist ein großes Arbeitsfeld für jeden
Deutschgesinnten ausgebreftet .

■ Im Gattenbauverein finden in dieser Woche zwei Monats¬
versammlungen statt . In Karlsruhe und in Mühlburg . In der
ersteren am Mittwoch wird (im Saal 3 der Brauerei Schrempp )
Herr Hofapotheker Stroebe einen Bottrag über „Eßbare und gif¬tige Pilze " , in der am Freitag in Mühlburg (im „Hirsch ") statt -
fmöcuben spricht Herr Kanzleirath Kaeflein über „Die Vögel und
deren Feinde ." So weit Platz vorhanden , sind auch Nichtmit¬
glieder des Vereins willkommen .

H Liedcrhalle -Herrrnabend . Der Einladung zu dieser
VmnStag Abend im Vereins lokal ftattgefunbenat Veranstaltung
hatte wieder eine große Zahl Mitglieder Folge geleistet , ist manes doch nachgerade gewöhnt , an diesen Dereinsabenden immer
herzerfrischende gesangliche und instrumentale Leistungen ernsterund heiterer Att geboten zu bekommen . So war es auch diesmal
wiederI Besonders waren es die Herren Dimpfel , Spitz -
g eb e l e und Held , sowie das Soloquartett der Herren Herr¬mann , Höllischer , Saar und Müller , welche durch die
theils gesanglich -musikalischen, theils deklamatorischen Vorträge die
heiterste Stimmung erregten , mtt denen die prächtigen Liedervor -
träge der Herren U l s e r und Hofopernsänger Bussard , sowiedie Leistungen des Hrn . stuck . Trapp auf dem Cello — unter
Hern : Ruzek 's Klavierbegleitung — und die Liedervorträgedes Sängerchors wechselten. Der zwette Präsident , Herr Rein¬
furth , sprach der ganzen Gesellschaft aus dem Herzen , als er in
kernigen Worten dem Gefühle des Dankes Ausdruck gab und kräf¬
tig erklang zu^ Ehren der sämmtlichen Solisten das Sängerhoch .— Wie wir hören , wird die Liederhalle in einem am 25 . Märzim großen Saale der Festhalle stattfindenden Konzert ihre San¬
geskunst zu Gunsten der Ferienkolonien in den Dienst der
Wohlthättgkeit stellen : möge diesem Unternehmen bester Erfolg be-
schieden sein !

[ : ] Abendunterhaltung der Feuerwehr . Unter überaus zahl¬
reicher Betheiligung sowohl der Korpsmitglieder als einer Anzahl
Eingeladener hielt am Samstag die Freiwillige Feuerwehr im
großen Festhallesaal ihre alljährlich am Stifttmgstage statt -
findende Abendunterhaltung ab . Von einer jeweils hiermit ver¬
bundenen größeren Aufführung wurde dieses Jahr Abstand ge¬nommen , da für das Jahr 1902 anläßlich des 50jährigen Regier -
nngsjubiläums unseres geliebten Landesfürsten eine größere Ver¬
anstaltung geplant ist. Eine arrangirte Verloosung , bei welcherkleine japanesische Büchschen . in welchen sich stets 4 chinesischeNamen und der Nanien Graf Waldersee mit der Gewinnnummer
in Kouvertchen befanden , kamen als sog . Loose zur Verwendungund erregten großen Beifall ; es herrschte nur eine Stimme des
Bedauerns darüber , daß zu wenig Loose vorhanden waren , so daßdie Nachfrage nicht befriedigt werden konnte . In nicht einer halben
Stunde waren alle Büchschen vergriffen und 400 Gaben kamen
zur Vertheilung . Hieran schloß sich der „Kottllon "

, an welchemüber 600 Paare theilnahmen . Bis gegen Morgen schwebten die
Paare unter den Klängen der Grenadier -Kapelle den großen Fest¬
hallesaal durch und lieferten den Beweis , daß die Theilnehmer ihr
Amüsement fanden .

8 Ein falsches Zweimattstnck hat ein Maschinenarbeiter aus
Hagsseid dieser Tage in einer Wirthschaft in der Adlerstraße aus¬
zugeben versucht , obschon er wußte , daß es falsch ist . Als das¬
selbe von der Kellnerin als Falsifikat erkannt und zurückgewiesenwurde , behauptete er . es vor einigen Tagen von derselben Kell¬
nerin erhalten zu haben .

-ft Welschnenreuth , 4 . März . Einen schönen Beweis warm¬
herziger Theilnahme an dem traurigen Lose der vertriebenen und
gefangenen Burenfrauen gaben die hiesigen Frauen und Töchter .
Auf Anregung des Geistlichen , der am Schlüsse des Gottesdienstes
kurz auf die Nothlage der Burenfamilien hinwieS , wurden den:-
felben innerhalb weniger Tage 110 Mk . Liebesgaben gebracht .Gott begleite diese Gaben mtt seinem Segen ! Vielleicht dienen
diese Zeilen dazu , die Frauen und Töchter auch anderer , besonders
wohll )abender Gemeinden zu gleichem Eintreten für ihre armen
Schwestern zu veranlassen . Wenn die polittschen Großmächteleider immer noch dem frevelhaftm .Ktteg müßig zusehen , so mögedie Großmacht der chnstlichen Liebe nach Kräften die Wunden
zu heilen suchen , die fottgesetzt dem wackeren Burenvolke von dem
„perfiden Albion " geschlagen werden ._

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 2 . März . Sitzung der Straflammer H . Die

Strafkammer hatte sich heute zunächst mtt einer Berufungssache
zu beschäftigen . Der Angeklagte in diefsn Falle war der 30
Jahre alte Maurer Matt . Wirth aus Diesenthal . den das Schöffen¬
gericht .Philippsburg in seiner Sitzung vom 19 . Januar wegeneiner im November in Wiesenthal verübtm Körperverletzung zu2 Wochen Gefängniß verurtheilt hatte . Gegen dieses Erkenntnis
legte Wirth die Berufung ein , zu deren Begründung er geltend
machte , daß er bei der Schlägerei , in die er damals verwickelt ge¬
wesen ist, in Nothwehr gehandelt habe . Der Gerichtshof hielt aufGrund des heutigen Derhandlungsergebnisse » di« Angabm des
Ängeklagtm für > laubh »st und «ctaiufc demgemäß auf Swi »
sprechung .

Die Berufung da» schon 39 Mut vordastraste«, Gtzpftnueifters
Fttedttch Schänzlin aus ReeUveg. wohnhaft in Brötzingen , den das
Schöffengericht Pforzheim wegen Beleidigung mtt 3 Wochm Gc -
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schuldigten zum heutigen Termin verworfen . Das Ausblttbev
des Angeklagten hatte übttgens seinen guten Grund , denn » wie
aus einer an den Gerichtshof gelangten Nachttcht hervov -
ging , betrank sich Schänzlein heute in aller Frühe schon beratt
daß er unterwegs in polizeilichen Gewahrsam genommen tvrrhPt
mußte .

Der in Brötzingen wohnhafte Goldarbetter Ernst Waldhauer
aus Sttaßburg unterhielt im vottgen Jahre einige Zett mtt der
Ausläufettn Luise Sattler ein Liebesverhältniß , daS nicht ohw»
Folgen blieb . Waldhauer , der cm seiner Vaterschaft Zweifel
hegte , weil er den Verdacht hatte , daß seine Geliebte zu dem Mer »
witth Heinz in Büchenbronn , bei dem fie früher im Dienste war ,
in näheren Beziehungen gestanden habe , schrieb , um sich über feine
Bedenken Aufklärung zu schaffen, Anfangs Dezember tu»
Brötzingen aus einen mit dem Namen der Luise Sattler Unter¬
zeichneten Bttef an dem Witth Heinz , in welchem dieser beschuldigt
wurde , der Vater des Kindes zu sein. Heinz, der ein reines Ge »
wifien hatte , faßte die Sache schr ernst auf und übergab den Brief
der Gendarmette , durch deren Erhebungen festgestellt wurde , daß
der fragliche Bttef Waldhauer zum Verfasser hatte . Gegen diesen
wurde daraufhin Anklage wegen Urkundenfälschung erhoben , die
heute mit der Verutthttlung des Angeklagten zu einer Gefängniß »
sttafe von 2 Wochen endete .

In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen den schon 18
Mal vorbesttasten 23 Jahre alten Schneider Franz Laur aus
Schusfenried wegm Btttels , Widefftands , Majestätsbelttdigung
und Ruhestörung verhandett . Der Angeklagte war in Pforzheim
beim Betteln von einem Schutzmann bettoffen worden und sollte
verhaftet werden . Lcmr sttäubte sich aber gegen sein« Festnahme
und leistete dem Schutzmanne Widerstand , wobei er demselben
mehrere Male auf den Kopf schlug. Laur mußte schließlich mtt
Gewalt sortgebracht werden . Auf dem Transporte nach dem
Arrestlokale verfühtte der Angeklagte ein fürchterliches Geschrei
und gebrauchte verschiedene belttdigende Aeutzerungen mtt Bezug
auf die Person des deuffchm Kaisers . Heute mußte sich Laur wegen
dieser Vergehen vor der Straflammer verantworten . Dieselbe er¬
kannte gegen chn auf 10 Monate Gefängniß , 4 Wochen Hast und
UeberwttsnnU an die Landnspolizeibehörda . Di « 4 Woche» Hast
find durch die erstandene Untersuchungshaft verbüßt .

DaS Schöffengettcht Pforzheim hatte am 14 . Dezember die
Spezereihändlerin Leoni Scheuffele auS Pforzheim von der An¬
klage wegen Ueberttetung der Gewerbeordnung frttgesprochen .
Gegen dieses Urtheil legte die Großh . Staatsanwaltschaft die Be¬
rufung ein und erreichte damtt heute die Verurtheilung der Ange¬
schuldigten zu 3 Mark Geldsttafe .

Der letzte Fall , die Anklage gegm den Landwirth Daniel Sei¬
ler aus Wiesenthal wegen Beleidigung , wurde vertagt .

+ Karlsruhe, 2 . März. Tagesordnung der Sttafiammrr nt
Mittwoch den 6 . März . Vormittags 9 Uhr . Johann Gasch aus
Zeiselwitz wegen Belttdigung . Emil Frank gen . Cloude aus
Badenscheuern , Remigius Klumpp auS Lauf , Michael Feger aus
Lautenbach und Barbara Feger geb . tzauns aus Winftrsdors
wegen Diebstahls und Hehlerei . Johann Evangelist Eisele aus
Pfullendorf . Anton Röderer aus Neuenbürg wegen Jagdver¬
gehens . Franz Schorle Eheftau , Chttstme geb. Waldheim a» S
Ellingerode wegen Körperverletzung . Theodor Fitterer Ww e,
Therese geb . Müller aus Mörsch wegen Belttdigung .

Handel und Verkehr.
Das System der ttalieuischeu Rttse -Paffepattont , welches

fett zwei Jahren auf den Linien der italienischen Mittelmeer¬
bahnen . der adriatischen und den südstanzösifchen Bahnen ein -
gesühtt ist . hat dadurch eine wesentliche Erwetterung erfahren ,
daß die „Passepartout " nnumchr von jedem beliebigen Punkte
Deutschlands ans und dahin wieder zurück verausgabt werden .
Das Rttse -Passepartout ist bekanntlich eine kombinierte An -
wttsung für alle in Bettacht kommmden Eisenbahnen , Dampf¬
schiffe. Bergbahnen . Hotels mtt vollständiger Verpflegung nttbst
Wein . Bedienung , Beleuchtung , Führungen . Besichtigungen . Aus¬
flügen usw . zu einem genau tarifierten Bttrage , mtt dessen ein¬
maliger Zahlung die ordentlichen Kosten der ganzen Rttse be-
sttttten sind . Die ausführlichen Tattfe dieser Passepattout find
von dem Internationalen Rcise-Bnxean in Basel (Schweiz ) zu
beziehen .

Mannheimer Tabakbettcht . Eine ganze Anzahl von Umsätzen
haben sich in den letzten Tagen wieder vollzogen . Zahlreiche nord¬
deutsche und süddeutsche Fabrikanten sind auf dem Markte er¬
schienen . die sich von dem renommitten letzten Jahrgang Posten
znlegten . Oberländer Tabake gelten heute bei 68 M . zu billig ,
indem für bessere Sachen schlank 56 M . erzielt worden find . Brüh
reiner und Gundi erzittten 48 bis 52 M . für Ottginalwaare .
Ebenso wurden uns heute Bettäuse in alten Cigarrentabaken von
35 bis 42 M . berichtet , in welchen Prttslagen mehrere Posten 99er
Wachsthum Nehmer fanden . Auch in Herbst- und Schneidtabaken
fängt es an , sich zu regen , denn Pfeifentabakfabrikanten aus
Luxemburg , Hanmr und der Saargegend stellen sich auf dem
Markte ein und kaufen zu den bestehenden hohen Prttsen letzt«
jähttge Waare . um ihre reduzitten Läger zu ergänzen . Es wur - -
den für gute Herbsüabake von 50 bis 64 M . erziett . Eine Lampert «
heimer Partie erzielte noch mehr . (Südd . Tabakztg .)

Mannhetmer KffeUktnötrs« vom 4. März . (Offizieller BettchtJ
Die heutige Börse verlief ruhig . In Aktien der Ver. Freiburger
Ziegelwerke war Geschäft zu 109.25 pCt . Sonstige Nottrungen :
Oberrhein . Bank -Aktien 117 G .. Pfälz . Spar - und Kreditbank Landau
132 .25 bez. , Rhein . Kreditbank-Aktien 139.50 <8 .. Westeregeln Stamm -
Aktien 218 B . , Bad . Branerei -Attim 140 G .. 140.25 B „ Brauerei
Schrocdl , Heidelberg 153 G . (-ft 2 pCt .).

Hllanuyeimer Ketreidevericht vom 4 . März . Bei schwachen Um¬
sätzen blieb die Stimmung ruhig . Saxonska 134 bis 135—- M .,
Südnrff . Weizen 132 —145 M . . KansaS il 133— bis 134—, Red-
Winter 134 — bis 135 . La Plata - Weizen neue Ernte 130—184 M .,
feinere Sorten 137—138 M .. Rumänischer Weizen 131—144 M .,
Russischer Roggen 108— 109 M . . neues Mixed-MaiS 87 '/» M ..
La Plata - Mais 89—00 M . . Futtergerstr 102—000 ' ' M .. amertk.
Hafer 111 —000 M . . Russischer tzaser 105—IW M . . Prima msfisch«
Hafer 110 —128 M .

= Affen , 4 . März . Kohlenmarkt . Die Behinderung des
Absatzes ist durch Wiederaufnahme der Schifffahtt beseitigt, die
Marktlage ist unverändert .

Magdeonr, . 4. Mär». Zuckerb,eicht . Kornznckrr excl.
»« « 92 pCt . —.— — Kornzucker excl . 88 pLt. Rendenient
9.95—10.10— . Rohprodukt « ml . 75 »Cr. Reudement 7.60—8.00,
Ruhig . — Brodraffinade 1 29 .20— bis —, Brodraffinade n . 0.00
bi« — . fern . Raffinade mit Fotz 36.95 bis 00.00 . Ge« . Melis I
mtt Faß 36.4b bis 00.00. Ruhig. - « »hzncker 1 . Produkt Transit»
f. a. B. Hamburg per Müq 9.3b— bz . 9.32 '/, B., »er April».30- d». 9.27 '/, • ., »w Mai 9.37 V, « . 9.40- »er « ugnst .8L7 '/. « . 8.90— » . , per Okt.-Dez . 9.10 ®. 9.17V, Br . Ruhig.

Men . 4 . Mär ». Getreidemarkt. Wcizell per Mai -Juni 7.18 .
Roggen per Frühjahr 7 .82. Mai -Juni 7 .70, Mais p . Mai -Juni 01 j7.6T, Hafer per Frühjahr 5L1, per Mai-Juni 6.80.



Sette 4. Davr 1 che Presse . Nr. 88.
Theater , Kunst und Wissenschaft .

Ar «« «», 4. März. Die erste Aufführung von Biertaums
Mid Thuilles Märchenoper „Gugeline " iw hiesigen Stadt -
thrater war von einem bedeutenden Erfolg begleitet. Der Dichter
und der Komponist waren anwesend, ferner hervorragende Musik-
schriststeller aus München , Berlin. Hamburg und Wien . lFf . Z .)--- München. 4. März. Oskar Wilde 's Tragödie „ Salome " ,
dt« das altbiblische Problem der Herodiastochtcr von exotisch-psycho¬
logischer Seite sehr geistvoll anffaßt, hatte im Schauspielhaus einen
durchschlagenden Erfolg. (Ff . Ztg .)_ _

Vermischtes .
Berlin , 4 . März . Von der Kuppel des Tietz' schen Waaren -

hauses in der Leipzigerstraße ist heute in selbstmörderischer Ab-
stcht ein Belmchtungsmonteur auf die Straße gesprungen und hat
sofort seinen Tod gefunden. Don den Paffanten wurde lt . Fft .
Z . Niemand verletzt .

----- Hamburg , 4 . März . (Tel .) Seit 4 Uhr Nachmittags
brruut der Bandstraße 86 gelegene Speicher der Lagerhausfirma
Hambrach u . Trautmann , worin große Quantitäten Stückgüter,
Ttzee, Jute und Naphta lagern . Vier Züge Feuerwehr sind
thätig : man hofft, das Fauer auf diesen Schuppen zu beschränken ,
der das äußerste Ende einer ganzen Reihe gleichartiger Speicher¬
banten bildet.— Frankfurt a. M., 4 . März . Der Staatspegelstand des
Mains befand sich 6% Uhr 3,86 Meter . Die Maininsel ist über¬
schwemmt. Auf der Sachsenhäuser Seite ist der Fluß stellenweise
über die Ufer getreten. Durch den Austritt der Nidda ist die
ganze Ebene zwischen den Frankfurter Vororten Ginnheim,
Hausen, Rödelheim und Bockenheim überschwemmt . Die Land-
stmßen, namentlich Bockenheim -Hausen, sind vom Waffer über-
spult und aufgroßen Strecken unpassirbar . Der Verkehr wird
durch Pritschen aufrecht erhalten .

München, 3 . März . Der Ingenieur Graf de la Ros6e , der
einen Wechsel von etwas über 11 000 M . auf den Namen des
bekannten Orthopäden Hessing gefälscht und bei einem hiesigen
Bankier umgesetzt halt , ist verhaftet worden. (Ff . Z .)

Telemamme der „Bad . Presse" .
lut ZSerki «, 5. März. Wie das „ Kl. Journ ." berichtet, wird

1>er Kronprinz am 22. März , an welchem Tage auch das Reiter¬
standbild Kaiser Wilhelms l. in Potsdam enthüllt wird , zuni Ritt *
meister befördert werden und das Kommando der 2. Eskadron
des Regiments der Garde du Corps übernehmen.

hd Merlin , 5. März. Der deutsche Konsul in Moskau ,
Frhr . v. Humboldt , der in letzter Zeit durch die mit agrarischen
Rücksichten motivirte Ablehnung der Antwort auf die An¬
frage deutscher Kaufleute über Bezugsquellen in Ruß¬
land von sich reden gemacht hat, soll nach einer hiesigen Meldung
nach Alexandrien versetzt und bereits dorthin abgereist sein .

hd Berlin , 5. März. Der neue Zolltarifentwurf ist im
Reichsschatzamte jetzt . fertig gestellt und wird dem Vernehme»
nach sofort den verbündeten Regierungen mitgetheilt werden.
Das preußische Staatsmimsterium dürfte sich in Bälde mit der
Materie befaffen, und es wird angenommen , daß die Vorlage inner¬
halb kürzester Zeit an den Bundesrath gelangen wird .

hd Kraußerg, 5. März . Die Kaiserin Friedrich Hat ihre
gestrig« Ausfahrt über den Park hinaus ausgedehnt und fuhr
auf der Straß « nach SchSnberg in das königl. Gewächshaus , um
dort de« Blumenflor zu besichtigen . Das Prinzenpaar von Schaum -

Hurg - Lippe ist gestern Nachmittag in Cronberg eingetroffen.
' ---- Petersburg , 6 . März . Der Kaiser empfing gestern Nach¬
mittag den dentsche« Botschafter von Alvensleben in feierlicher
Äntrittsaudienz zur Entgegennahme des Beglaubigungsschreibens.
Aach der Audienz stellte der Botschafter dem Kaiser die Mitglieder
der Botschaft vor. Unmütelbar darauf wurde der Kaiser von der
Kaiserin empfangen.

hd Mle«, 5. März. Kaiser Franz Joseph begibt sich am
10. März zur Feier des 80. Geburtstages des Prinzregente »
Luitpold nach München . Erzherzog Franz Ferdinand ist
geftem auf Schloß Rottenstein bei Meran eingetroffen, wo seine
Gemahlin , die ftühere Gräfin Chotek, ihrer Niederkunft entgegensieht.

hd Rom, 4. März . Die plötzliche Bertagnng des Konsisto¬
riums bildet den Gegenstand erregter Diskussion in vatikanischen
Kreism . Me eß heißt, habe die preußische Gesandtschaft im
letzten Augenblick an den Vatikan bezüglich der Ernennung Zorn
von Bulachs zum Bischof vo» Metz eine Art Ultimatum an Ram -
p«üa gerichtet , was die sofortige Bertagnng des Konsistoriums zur
Aolge gehabt habe.
l ----- Sofia , 4 . März . Reservehauptmann M a t r o w und Re-
fserveleutnant S p a s o w , beide Mitglieder des makedonischen Ko¬
mitees, wurden in die aftive Armee aufgeiwmmen .

* Aus der französischen Deputirtenkammer.
Paris , 8 . März . In der gestrigen Sitzung griff der De-

putirte Firmiu Faure den Beschluß des höchsten Gerichtshofes an
wodurch Deronledr vernrtheilt wurde, und bezeichnet ihn als skan¬
dalös . Er wird zur Ordnung gerufen . Fanre fährt aber trotz der
Ermahnungen des Präsidenten in seinen Angriffen fort . Faure
wendet sich an die Deputirten mft den Worten : „Sie sprechen von
.Schmutz und haben ein Ministerium , wie dieses da."

Er greift sodann die Regierung an , worauf der Kammer-
znmsident entgegnet : „Sie haben die Regierung beleidigt !" Auf
Verlangen des Präsidenten nimmt Faure seine Aenßerung zurück
und fährt dann fort in seinen Lobeserhebungen auf Deronlede.
Mx greift hierauf wiederum die Regierung an .
> Auf Antrag des Präsidenten verhängt die Kammer die Ccn -
sur über Fanre mit zeitweiliger Ausschließung und befiehlt ihm,
sich zu entferne«. Faure weigert sich . Der Präsident bedeckt sich
jpid verläßt seinen Sitz . Der Saal wird geräumt .
> Faure nimmt auf der Tribüne Platz. Darauf wird die Sitz-
n»g wieder ausgenommen.

'Die Kammer nimmt sodann die Be¬
schlüsse der Kommission an , welche den Mandatsverlust Derouledes
nud Marcel Haberts verlange». Das Haus vertagt sich auf
Dienstag . _

Hafeuarbe ter -AuSftand iit Frankreich .
- --- Marseille, 4 . März . Hierselbst haben sich nunmehr auch

die Kohlenarbeiter, deren Zahl ungefähr vierhundert beträgt , zum
Streik entschlossen. Die Lage wird dadurch bedeutend erschwert ,
- er Kampfer „Kanzler" der Leutsch -Oftafrika-Linie ist heute Sw -
mittag aus Loureuzo-Margircs hier eingetroffen. Derselbe fährt
Abends nach Hamburg weiter. An Bord hatte er 1800 Tonnen
Maren « welche er hier löschen sollte. Die Lage hier und auf dev

Quais war am Vormittag ruhig . Gruppen von Ausständigen
hatten sich an den Ausgängen verschiedener Wersten angesammelt,
wo gar nicht gearbeitet wird . Es bestätigt sich, daß, wenn die
Postdampfer der Mittelmeergesellschaft in die Unmöglichkeit der-
setzt werden, aus Mangel an Personal ihre Fahrten fortzusetzen ,
die Staatavisos bereit sind, den Dienst anzutteten .

Der neue Amtsantritt Me. Kinley 's.
--- Washington, 5 . März . Gestern fand die feierliche Amts-

eiuführung des Präsidenten Mc. Kinley's statt . Den Haupttheil
des Festes bildete eine große Prozession. Unter den hierbei be-
theiligten Truppen befand sich auch das Eingeboreneu-Koutingeut
von Portorieo . Die in großen Massen längs der Feststraße ange¬
sammelten Zuschauer begrüßten den Zug mü lauten Jubelrufen .

----- Washington, 5 . März . Mc. Kinley weist in seiner Bot¬
schaft anläßlich seines neuen Amtsantritts zunächst auf die Noch-
Wendigkeit hin, die auswärtigen Märkte noch mehr zu erwestern
durch ausgedehnte kommerzielle Beziehungen. Er ttete für den Ab¬
schluß von Reriprozitätsvcrträgen in liberalem Sinne ein. Es
sei sein heißester Wunsch, daß zukünftige Zwistigkeiten Amerikas
mit anderen Mächten durch friedlichen und schiedsrichterliche«
Spruch , ohne die Schrecken des Krieges geschlichtet werden. Bezüg¬
lich Cnba's erklärt Mc. Kinley, daß durch die Verfassung dort eine
Regicruug gesichert werden müsse, welch« im Stande sei , die Pflich-
ten einer selbstständige « Nation zu erfüllen . Die Befreiung Cu-
ba 's sei nicht vollkommen , wenn nicht Cuba ein fteies Cuba in
Wirklichkeit geworden sei und es sich nicht blos um einen übereilten
Versuch handle, der die Elemente der Mißerfolge ttage . B^ üglich
der Philippinen heißt es, daß, sobald die Einwohner dafür reif
seien, ihnen die Selbstregierung gewährt werde. Etwas sei in die¬
ser Richtung schon geschehen. Die große Majorität der Einwohner
erkenne die Oberhoheit Amerikas an und werde nicht im Stiche ge
lassen werden.

England und Transvaal.
— London, 4 . März . Amtlich wird aus Prätoria von heute

gemeldet: De Wet rückte auf Phillipolis vor, wurde aber von
unseren Truppen überholt und marschirt jetzt auf Fanresmfth .
Babingto« erbeutete eine Kanone, ein Pompomgeschütz , das bei
Landfontein vergraben war . 33 Buren mft 50 Pferde» wurden
am Scacowsfluß gefangen. General Dartuell erbeutete ein Hotch
kißgeschütz in der Nähe von Piettetief , wo mehr als 50 Bure«
mft ihrem Kommandanten sich ergaben.

hd London, 6. März . Dem Pariser Blatt „La Presse" wird
von hier gemeldet : Aus bester Quelle verlautet , daß die letzte
Neisc des Transvaalvertreters Dr . Leyds' nach Paris mit den
Fricdcnsverhandlungen , die zwischen Kftchener und General Botha
gepflogen wurden, im Zusammenhang stehen . Diese Unterhand -
langen würden nunmehr in Südafrika mit Alfted Milner wieder
ausgenommen, der zu diesem Zwecke von Kapstadt nach Prätoria
abgereist sei . Dr . Leyds habe die ftanzöfische Regierung ersucht,
die Friedensverhandlnngen durch den französische« Botschafter in
London führen zu lassen , wie dies in Washington nach dem
spanisch-amerikanischen Kriege der Fall war . Der französische
Minister des Auswärttgen soll aber dieses Ansinnen abgelehut
haben.

— Utrecht , 4 . März . Reuter . Die Nachricht des „Daily Ex
preß"

, daß Präsident Krüger als letztes Zuflnchtsmittel versuchte,
in Petersburg unter Berufung auf die Haager Kouferenz zu so«
diren, aber nubeftirdigeude Nachricht erhalten habe, ist vollständig
erfunden. _

Die Vorgänge in China.
----- Peking, 4 . März . Die „Pall Mall Gazette" meldet von

hier, der Kaiser werde Ende März zurückkehren . Me Leibwache»
Eskorte versammelt sich bereits in Singanfu .

Das befriedigende Fortschreiten der Verhandlungen gestattete
die Ernennung eines Ausschusses zur Ausführung der weniger
wichtigen Arttkel des Friedensvertrages . Der Artikel betr.
die Revision der Handelsverträge verhindert einen schleunigen Ab
schluß der Verhandlungen . Die verschiedenen Regierungen vev
einbarten beretts den Charakter der Jndenmität .

Nach einer Meldung des „Standard " auS Shanghai würde
Auanschikais Leibwache am nächsten Mittwoch nach Honau abgehen,
um dem Kaiser bei der Rückkehr nach Peking als Bedeckung zu
dienen . Die Dampfer beginnen die Fahrten zwischen Shanghai
und Tientsin aufzunehmen, finden aber einstweilen keine Frachten,
da die chinesischen Kaufleute die Entwickelung der Dinge noch ab-
warten wollen .

hd London, 5 . März . Meldungen aus Singanfu zufolge ist
die Kaiserin-Wittwe bezüglich der Rückkehr «ach Peking sehr miß¬
trauisch.

hd London, 8 . März . „Daily Telegraph " berichtet aus
Peking : Der englische General Gaselee hat ein Diner gegeben , zu
welchen! englische, deutsche und amerikanische Offiziere geladen
waren . Der russische Vertreter veranstaltete gleichzeitig ein Essen ,
an welchem russische , ftanzöfische nnd österreichische Offiziere theil-
nahmen.

--- London, 4. März. Unterhaus. Ashmead Bartlett fragt
an . ob die Regierungen von Deutschland , Großbritannien
nnd Japan Einspruch dagegen erhoben hatte » , daß
das chinesische - rnssische Abkommen , wenn es zu
Stande kommen sollte, von China rectifizirt werde . und
ob das Abkommen , wenn es zu Stande kommen sollte ,
Rußland , unter Ausschluß der übrigen Völker, einen beherrschenden
Einfluß in der Mandschurei gewähren würde . Cranborne
erwidert : Die Angelegenheit unterliege der ernstesten Auf¬
merksamkeit der Regierungen und sei der Gegenstand
diplomatischer Verhandlungen zwischen den Mächten. Die
Regierung sei daher der Ansicht , daß irgendwelche Erklärung
oder Diskussion über die Angelegenheit nicht angemessen sei.

* » *
= Kiel, 4 . März . Heute Nachmittag erfolgte die feierliche

Ueberführung der bei dem Sturm ans die Takuforts geführten
deutschen Kriegsflagge und der erbeuteten chiuefischen Fahuea vom
Bahnhof nach dem Marinemuseum durch eine Kompagnie der 1 .
Matrosendivision unter Sarantritt eines Rusikkorps .

besetzen . Bewerbungen find mft Angabe der Gehaltsansprüch,bis längstens 19. März d. I . beim Gemeinderath Achern einzu.reichen.

Briefkasten .
O. H. B . Prinz Leopold von Bayern ist Generaloberst derKavallerie mft dem Range eines General -FeldmarschallS.
F . B. in Karlsruhe . Nicht gezogen . Ohne Obligo.
S . S . in Triberg . Das Braunschweiger 10 Thlr .-Loos istim Jahre 1898 gezogen. Ohne Obligo . Die anderen Loose find

nicht gezogen . Ohne Obligo.
Abonnent in Lustenau (Borarlberg ). Auf Loos Nr . 173 0Ztz

der Freiburger Münsterbaulotterie nichts gewonnen. Um Ihne,
das gewünschte Prachtwerk senden zu können, müssen Sie zuvor
Ihre Adresse mittheilem_

U«»-«g aus de« StauveSbücheru « arl - rutze.
Eheaufgebote :

16 . Febr . Karl Hildebrand von Wiesbaden, Architekt in Straß .
bürg , mtt Adolfine Dombrowsky von hier.

2 . März . Adolf Suüer von Durlach, Eisendreher hier« mit
Mina Heußler von hier.

2. H Johann Roth von Mlsberg , Maurer hier, mft Elisa.
bethe Bickel, Wfttwe, von Höpfigheim.

2. % Andreas Stiglocher von Landshut , Zeichner hier, « st
Magdalena Krauß von Altleiningen .

2. M Leopold Wenner von hier, Taglöhner hier, mft Luise
Sitzler von Rinklingen .

Eheschließungen :
2. März . Konstantin Kraft von Sulzbach, Kutscher hier, mit

Karoline Gorenslo von Friedrichsthal .
2, a Johann Hofheinz von Blankenloch, Installateur hier, mit

Rosa Schmidt von hier.
2. n August Elsässer von Bauschlott, Bierführer hier, mit

Luise Stöber von Teutschneureuth.
2 . » Josef von Berg von Büchig, Taglöhner hier, mft Karo-

line Gräter von Gochsheim.
2 . ■„ Franz Rupin von Singhofen , Kaufmann hier, mit

Helene Kögel von Mannheim .
Geburten :

24 . Febr . Walther Emfl , V . Karl Leonhardt , Hauptlehrer .
24. „ Anna , V. Michael Bitterwolf , Stadttaglöhner .
24. „ Adolf Wilhelm. D. Jakob Groß . Lokomotivheizer.
24 . „ Karoline Auguste, V. Ludwig Weckel , Expedient.
26. „ Helena Luise, V . -Johann Autenrieth , Maschinist.
27. „ Friedrich Wilhelm, V. Wilhelm Kern , Steinhauer .
28. * Ernst Paul Franz , 33. Heinrich Josef Hubert Gervi,

Postassistent.
28. * Heinrich Georg, 33. Heinrich Horadam , Former .

Todesfälle :
28 . Febr . Leopold Männing , Privatter , ledig, all 71 Jahre .

1 . März . Marie Platz , alt 62 Jahre , Müwe des Bahnhof,
arbeiters Josef Platz.

:! . März . Karl Mondt , Schriftsteller, ein Ehemann, all 60 Jahre.
2. a Margaretha , alt 1 I . 10 M . 4 T ., 33. Karl Zerr,

Schreiner .
2. „ Ferdinand Gerold , Wirth , ein Ehemann , all 85 I .
2 . „ Mina Gerspach , Näherin , ledig, alt 40 Jahre .
2. „ Joh . Sautter , Schneidermeister, ein Ehemann , all 50 I
8 . „ Georg Wagner , Kaufmann , ledig, all 20 Jahre .

TchiffSuachrichten deS Norddeutsche» Lloyd.
» ja Bremen , S . März . Der Dampfer . Hamburg " ist am 1. di . k

Suez angekommen. „Preußen ", „ Weimar " und „ Großer Stirfürfl ' find o»
1. in Antwerpen angekommen. „Willehad " ist am 1. in Montevideo anze-
kommen. „Aller " ist am l . in Genua angekommen. „Preußen " ist am 1.
in Jmuiden angekommen. „Prinz -Regent Luitpold " ist am 2. in Colomi»
angekommen. „Stuttgart " ist am 2. in Singapore anaekommen . „Nürnberg'
ist am 2 in Breme , hauen angekommen. „Frankfurt " ist am 2. in Baltimon
angekommen. „ Helgoland" ist am 2. in Kalveston anaekommen. „H . H . Meier'
ist am 2 . in Tsingtau angekommen. „König Albert " ist am 2 . in Aden an«
gekommen . „Hamburg " ist am 2. von Port Said abgegangen . „Stuttgart '
ist am 2 in Singapore angekommen.

SS Bremen , 4. März . Der Dampfer „Heidelberg" hat am L. d§.
Queflant palsirt . „Kiautschou" ist am 2 . von Shanghai abgegangen. „Preußen"
ist am 2. in Bremerhaben angekommen. „Trave " ist am 3 . von Newyer!
abqeaangen „ Großer Kurfürst " ist am 3 . in Bremerhaven angekomme »
„ Würzburg " ist am 3 . in Galveston angekommen. „Sachsen" ist am 3. in
Eolombo angekommen. „ Mark" ist am 3 in Antwerpen angekommen „Platz '
kst am 3 . in Funchal angekommen. „Oldenburg " hat am 3. Prawle -Point
passtrt . „Weimar " ist am 3. von Antwerpen abgeaangen . „Prinzeß Ire « '
bat am 9 Gibraltar palsirt . „ Kaiserin Dtzrria Theresia " ist am 3. M
Genua abgegangen. „Karlsruhe " ist am 8 . in Newyork angekommen.

Wasserstand V-S Rheins .
Ma «a», 5 . März. Morgens 6 Uhr 4.10 m, gest. in 24 Std . 36 cm
Keift. 4. März. Morgens 6 Uhr 2 .45 m . steigt.
Wakd - tzut . 4. März. Mittags 12 Uhr 2.34 m. fällt.
- »»staut. Hafenptgel . Am 4 . März. 2,51 w <2. März 2.46 w.)

Berftnüsinngs - nnd Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem JuserateutheU zn ersehen.)

Dienstag den 5. März :
KlhletenkluS Hermania . H . 9 U. Uebnngsabd . im Lokal z. Nußbauni.
» eut(chuat . Landku»gsge8 . -Verö . 9 U . Vereinsabd. i. gold. Adler.
Hv. Arbeiterverein . 8 % U . Dereinsabend b. Köllenberger . Werderstr .
HaSelsst .Zte»oar ..sS. 8 '/r U. Ber.- u. Uebungsabd . i. Palmengaftell.
Kokolsenm. 8 Uhr Vorstellung .
Fleptu» . 8 U. Uebungsabend im Bierordtsbad.
» erkeo . 8 '/» Uhr Vorstellung .
Vhot . Hrfessschaft. 9 Uhr Sitzung. Vier Jahreszeiten.
Furugemeinde. 8 U . Turnen i. b. Centralturnhalle,
tzurngesrllschaft . 8 U. Turnen im Realgymnasium .
LechniLerverein . 8-t 8 Ahr Hauptversammlung im Landsknecht.
Verein für KandkungsKommiv von 1858 . 9 U . Zskft. i . Landsknecht .
Zityerverein . H. 9 U. Vereinsabend im König von Preuße«.

Nervösen , Nervenschwachen
äs»

tß<<

Offene Dtellen .
Offrubnrg . Beim hiesige« Amtsgericht ist sofort eine Deko-

pisteastrlle « ft met Jahre ?»ergütvug von 909 9L durch eine«
älteren geschulten Inzipienten zu besetzen.

Achern . Die Stelle des ersten Berwaltungsrathschrribers
der Stadt Achern ist dis L. Nai evevt. auch Ki8 1. Sun fe. I . fu

Meura ,themkeru» wird als Nähr - und Kräftigungsmittel von be.
ruhigender u. kräftigender Wirkung Sanatogen empfohlen . Von
Professoren und Aerzten glLn »«« d begutachtet . Erhältlich in Avoth .
u. Drogerien . Atteste gratis u. franco . Lauer & Cie„ Berlin 2 .0 . 16.

JSchiaS und Gicht . Diese oiel-
verbreitetrn Leiden wurden in den
letzten vier Jahren , seit Einführung
derFangob -ban »lung im Friedrichb «

- bad Karlsruhe »n 322 Patienten
J mit großem Erfolg bekämpft , und s«

allerbesten Resultate erzielt. Aufzeichnung«» darüber befinden sich zur S »
sichMahme an der Kasse. 9bo

tut dt ttmerifd Asien. Afrika . Australien schnell , gut
. ' billig fahren will , wende sich

^ rigk . eo»r.VUlebauSgab« von Fi.A «ru,8eneralagent,KavlSrnh e . Hebelst̂
D« heutigen Hummer ist eine ESrabeilage der Aachen « ^

jirrua zstMe» ». tzte . beiaesügt . SA »
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Freiwillige Feuerwehr.
Wir setzen unftre Corpsmitglieder von dem Ableben unseres

I Kameraden

Julius Köllenberger , »rinünUer,
Wehrmann der 4 . Kompagnie ,

I hiermit in Kenntniß.
1 Die Beerdig «» - findet Mittwoch Vormittag

halb 11 Uhr von der Friedhofkapclle aus statt.Die Kameraden der 4. Kompagnie haben vollzählig zu
erscheinen. Die Kameraden der anderen Kompagnien find zur" ' ciligung freundlichst ringelnden. i« ersawMlnng um 10 Uhr am ehemaligen Dnr -
lacherthor in Dienstkleidung . !

| Karlsruhe , den 4. März 1901. 2488
Das Corps -Kommando .

A. Sohlaohter . L. Schumann.

Kiinstlerfest Karlsruhe.
„Drei Tage im Morgenlande “.

Heut « Dienetag übend 8 Uhr im grossen
Saals der Festhalle 2618

Gesammt - Probe
für die Pantomime ( Festspiel ) .

Es werden alle Mitwirkenden dringend nm pünktliches
Erscheinen gebeten. Daa Comite .

Erbgrossherzogin Hilda-Haushaltungssctiuie
in Freiburg im Breisgau

1»»tor 4. Protektorate Ihrer KSnigl . Hoheiten der Grossherzoqin und 0
| der Erhgreeeherzogm von Baden, geleitet vom Luisen -Frauenverein ,

Zweig -Anstalt der
I Grosshersogln Luise -Schule In Baden -Baden . .

Ftlr Töchter ans gebildeten Ständen , christlichen Bekenntnisses . Z
I Unterricht in allen Zweigen der Haushaltung durch bewährte Q
| Lehrerinnen . Zwei Kurse im Jahr . ft

Anmeldg . n . Anfragen an Frau Mathilde Kuenser , z
I Vorstandsdame des Loisen -Frauenvereins , Villa Carola , Karl - v
| strasse 65, F r e i b n r g i. Br . 2541 Q

ooooooooooooooooooooooo

J
~

c KfiyilT Hsrrenmaassgesehäft I . R ,
Raiserstr . lI8. ,,TArö'1"

Einige tüchtige

Verkäuferinnen,
1 Putzarbeiterin und
1 Lehrmädchen 2617

finden sofort Stellung . Nur solche mit guten
Zmgnisien mögen sich melden bei

Maz Miclielsolin,
Hamburger Lngros -Lager.

Privatunterricht
- für Damenschneiderei
Istd praktischerthem nach anerkannt
neaester letchfaßiichste » iranzös
Methode für den Beruf u. Privat .
Damen , « elch« Borkenntniffe haben,
genügen zur vollständigen Ausbildung
1- 3 Monate.

Eugeuie Spless ,
Shrmt « st». IS,gegen d. Gr . Schloß.

Sin MOdelien auS guter Familie
wird nnentgrlllich als Schftierin
aasgenommen. 2492.2.1

Empfehlung .
Empfehle mich den geehrten,Fraueni« Anfertige « von elegante « ,sowie einfachen Kleidern . Billige,

sowie promvte Bedienung zuaefichert.
Besonders Tonßrmanden-Kleider
werden zu änderst günstigen Preisen
anqefcrkgt. B3277

Nähere » Marienstraße 91,2 . St - lks

LI» Badenser.
Mitte Svziger, evangcl ., Be¬
amter in Dentfch -Vftafrika ,
« ehalt 4000 Mark , sucht die

Bekanntschaft
eines jungen Fräuleins
mit Vermögen 2515.3.1

bebafs Heirath.
Offerten mit Photographie

unter 0 . 772 an Haa « e« -
« tein 4e Vogler , A .. 6 ,
Karlsrnhe zur gefälligen
Veiterbeförderungi

aI « gut ' erh^ Mittrl -
• ÄWJftj große , billig abzu--

vtu Mrgerftr . 12, Hth. 23278

Fran ^ais .
Geb frans . Fräiiiein mit besten

Referenzen giebt iVamen n .
' Herren

grfindl . u . vortheilh. frans Unter¬
richt Sehr erfahr . Methode. Eleg
i ariser Ton . Off unt Nr . B3220
an die Exped . der „Bad . Pres -e“.

Gelder
auf H« potheko « in
jedem beliebigen Posten
anSznleihe « durch
UrbanSolimltt ,

eschäft, Karlsruhe ,
ßrbprlnzcnstratzc3. 83272 .3.1- Telephon 1293 .

" W .

Wlftißk Aegkiihkit
für Kraulleute .

2 gute Betten, Halbfranz. Bettstatt,
2 weitere Betten, 1 Chiffonnier , 1 Herd
mit Rohr und noch Berschicdenes
wegen Umzug billig zu verkaufen.
»8270 Srenzstr S » Hinterh. 3. St

Zu verkaufen
ist ei» gut erhaltener Kinderklapp ,
stahl und eine gebrauchte Schneider .
Nähmaschine (Kaiserringschiff ).
»3806 Zirkel 9, 2. St , Vorderh.

1 guter Kinderfitzwagen 10 M.,
Chaiselongue mit Decke 45 M.» großer
Spiegel mit Goldrahmen 18 M.,
Waschtisch 5 M ., Fauteuil 8 M .,
großer 2th . Schrank 10 M ., zwei
vollständige Betten, polirt , ä 50 M.,
Tische, 3 M., Herd mit Rohr 25 M.
83215.2.2 Eteinstraße » .

Lehrmädchen.
Ein braves Rädchen au« guter

Familie , welches Somhai » gründlich
erlernen will , kann sogleich einttetcn.
Akademiestraß « 67, parterre . L3308

L'

kchtiüliklln Verkauf
mm ösWillldistt Allfgllbe des MtlS>

so lange der Vorrath reicht

SchuhrvaarLN .

Kinder-Knopfstiefel . .
Klnder-$cbn8r $cbube , gelb
Knaben -Zugstiefel , gelb .
Berren-Zngjfiefel . . .
fierren -Bakenttietel . . .
fierren -Scbniirstiefel, gelb
Damen -Knopfsiiefel . . .
Damen-$(bn8r$tiefel . .
Damen -Knopfctiefel , gelb
Damcn -$pangen$ebube .
Damen -Scbniirscbube . .

/ /
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tt

tt

tt

1.88, 2.36, 2.82,
2.08, 2.52, 2 .68,

4.76,
5.2«, I
6.38, !
6.68,

4.52, 5.32, 5.88,
5.56, 7.72,
616,
2 .36, 3.00,
3.64.

Sonscrrcn .

Garant » « fit « gute <S} ualit 3 t «wf
la . Scbneidebobnen . .
Extra la Schneide- und

Brecbbobnen . . .
Junge Erbsen, sein . . .
Junge Erbsen, sehr sein .
la Brccbspargel . . .
la Brccbspargel . . .
la Stangenspargel . . .
la Stangenspargel , stärker
la Stangenspargel , stärker

2 W.-BW 23 Pfg.
2 W.-BW 44 Pfg.
1 W .-BW 38 Plg.
1 W .-Wse 58 Pfg.
1 55 Pfg.
2 W.-Wsk 92 Pfg.
1 W . -Bihse 69 Pfg.
1 m -SiWc 85 Pfg.

W.-BW 152 Pfg.
Kaufhaus 2516

^cnnbnrgep Engvos-Eugev .

Bureau «
^Einrichtungen

Hermann Boscbcrt,
Adlerstrasse 44 .

NuWEinM
sind ' veraltete
Begistratnr-

Bysteme.

tot dar Arbeiten
mit dem

„Rrgistratur -
Syatem

Stolzenberc“ .

Im Weltlitn» wie im kleinsten
Geschäft erweist sieh der „Stal *
eeibtrgor SdnetUtotter ** » » die
xweekuUsigeto Eegistratar -
ISapne . Srttsto Deherilekl .
UefckeiL 2413.2.1

18 Ui linnen im Gtobraneh .
Sack I, 9, 12 , U Ffeaalg .
19 StQck »erhrt Uk. Ich«.

Hermann Boscbcrt,
Deo sehe lureeo - Ciartoi tungea,

Adlerstrasse 44 , 2. Stock.

Oliver
4-fuch « Leistong .

Hermann Bo^dicry
Adlerstrasse 44 .

Tafelklavier (
guterhalt , ist um de« M . Preis vo»
d0 R . zu verkaufe « . Dasselbe eignet
sich gut für Anfänger . 8327»

Marjenstratze 57, %. lu» .

Hpnfflhfp IBurftfufirik ,
auch Fleischerei » ee« tüchtigem
manu z« tanke « gosncht . 3.

Off. nebst Konditionen n. Nr . B3299
an die Sxptd. der „Bad. Preffe^ erb.

Zu vevkaufenr
äingk Zwerg , Aetzsel - und Birn.

«me. feine Gort« , bei *3617
Frau Karl ■ firner Wittwe ,

Mühldurg, llheintzratze 55.

Da verschiedene Gerüchte üb«
meinen verstorbenen Mann

Peter Seiler,
5ifeiii |wrttttct , bsx»

im Umlauf sind , er habe sich
Unterschlagungen zu Schulden
kommen lasten, warne ich Jeder¬
mann, solche Unwahrheiten aus»
zusprechrn, da ich sonst gericht¬
lich gegen diejenigen einschreite.

Lina Seiler Wwe.,
MarLgrafenstraße 19.
Per sofort wird jüngerer 34

Correspondent
gesucht. Offerten unter Nr. 2520
an die Exped. der „Bad . Presse*.

U . k. W MmhtiA" " " suche für sofort :
eine CasS - und Beiköchin ,
sowie ein Hotelzimmennädcheu ^
8 Restaurationsköchinnrn für
hier ; Privatköchin nach Bade«'
Baden ; 1 Restaurationskellner.
1 Kellnerlehrling Oder Piccalo
in Bahnhofrestauratio » u. rc.

Niacirirrigsvrrrecttr

Kreuzstraße 2 « . ««313
Telephon 94 .

Fleißiger , sauberes Dienstmilb -
che« , dem Gelegenheit geboten ist,
dar Kochen zu erlernen, fi» kleiner
Familie gesucht. B8310

8 , 3. Stock.
^ i . inliche, unabhängige B83I5

ÜUonaisfrau
gesucht. Luisenstr . 85 >, 3, Stock .

Z« Oster « wird 9a

ein Lehrling
gesucht . Steigende Ver¬
gütung . Offert , sind «nt .
2315 an die Exped . der
^Bad . Preste " zu richten .

Jüngrre Wiitwe
welche in Küche , sowie in allen Hand¬
arbeiten tüchtig ist, schon in größeren
Häusern thätig war und gute Em¬
pfehlungen hat, sucht Stelle als
hauehälterin, Beschließerin oder ähn¬
lichen Posten . Offerten unter B3274
an die Exped. der „ Bad . Preffe".

Junges Fräulein
aus besserer Familie mit guter Schul¬
bildung , in allen Hand- u. Zimmer¬
arbeiten sehr gut bewandert, sucht ,
Stelle , am liebsten nach auswärts .

'
Offerte« unter Nr. B3275 an die

Exped. der „Bad. Presse " erbeten .
Gebildetes Fräulein in den mMeren

Jahren sucht Stelle als

Haushälterin
in besserem Hause , am liebste« zu
Wittwe mü Kindern . Suchende ist
Wohlerfahren in Küche und Haushalt ,
sowie in allen Handarbeiten.

Gesl. Offerten unter Nr. B3305 an
die Exped. d. „Bad. Presse " zu richten.

Gesucht
wird für ein beffcrrS Mädchen , 18
Jahre alt. in allen Hand « u. Zimmer-
arbeitch sehr

'
güt erfahren, paffende

Stelle . Offerten unter Nr. 83276 an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

I , Stellt sucht» ssssrt* *
tüchtige Kellnerinnen mit

sehr guten Zengnissen , sowie eine
tüchtige NestanrationSköch i « ,
Monatsgehalt 60 Mk. 83316
Burtau Jasper , Durlacherstr. 58,11 .
CT- ouglasstratze 8 , 3 Treppen hoch, ist

eine schöne, belle Wohnung von
5 Zimmern , Küche rc. auf 1 . April zu
vernlieth. Zu ersr . im Laden. 83307

Besucht für sofort ei»
möbl . Zimmer

in der Nähe der Post.
Offerten unter Nr. 83312 an di«

Exved. der „ Bad. Presse ^ erbeten.

Gioßsips.wql. Üoftlifütpc
z« Karlsruhe .

DieuStaa de« 5 . Mürz 1901 .
klbtb C l Seine AdonnementSkarten ).

41 . Abennementk-Borstellung
« nf « llerh » chste« Befehl .

I » neuer Jnsceuierung :Undine .
Nomantisch« Zauberoper in vier Akte«.
Nach Fouquö ' s Erzählung frei be¬
arbeitet. Text und Musik »an Albert

Lortzing.
Anfang ? Hlhr. O»d« «ach io Mtzr.

Achse -Kröffnuug > i ? JA ,
Mittel -Breüs .



Sette «. Dadi <be Presse . NL öv.

Zum Moninacr
Alittwoch den 6 . Astärz ](90 )( StÄNS ^

Eröffnung der oberen Säle

Alldeutscher Verband, Ortsgruppe Karlsruhe.
Einladung .

Am DienStag den 12 . Mär » , Abends 8 >/, Uhr , findet im
Jagdzimmer des Eaf « TannhSnser unsere ordentliche

Hauptversammlung
statt.

Dagesordnnnar 1. Geschäftsbericht . — 2. Kassenbericht. — 3. Er -
ginzungSwahl des Borstandes. — 4. Sonstiges . — Vortrag und Erörter¬
ung über unser Berhültmst za den Deutschen in Oesterreich .

Zu dieser Hauptversammlung haben «nr Mitglieder Zutritt .
Wir lade« dieselben hiermit ergebenst zum Besuch ein. Die der Ortsgruppe
angehSrende » Verein « « erden ersucht, sich vertreten zu lassen ; sie haben
so viele Stimmen abzngeben , als die Zabl S voll in dem Betrag ihres
Jahresbeitrages in Mart enthalten ist, mit der Beschränkung, dag jeder
Vertreter nicht mehr als eine Stimme abgeben darf. 2496.2,1

Zahlreicher Besuch wird besonders mit Rücksicht auf die vorzu -
nehmenocn Wahle « erbeten .

Mer Vorstand .

' 1

eingetragene Genoffenschaftmit beschränkter Haftpflicht.
Dir verehrlichen Mitglieder werden zu der am Dienstag den

1». Mürz , Abend » halb 7 Uhr , im - rosten Saale der Gesellschaft
Eintracht stattfindende «

ordentlichen Generalversammlung
ergebenst eiugeladen .

Tagesordnung :
1. Wahl zur Erneuerung de» AufstchtsratheS .
L Rechenschaftsbericht für 1900 , Beschlußfassung über die Verwendung

der Erübrignng, Entlastung deS Vorstandes und AufstchtsratheS .
Die Wahlhandlung beginntmit der Eröffnung der Generalversammlung

und dauert «ährend der aauzen Verhandlung.
Zur Lontrole für die Abstimmung find die LegitimattonSkarte «

beim Eingang in de« Saal an da« daselbst aufgestellte Aufsichtspersonal
abzuaeden , wogegen eine Mitgliedskarte zur Abstimmung für die Wahl
des Aufstchtsraches verabreicht wird. Dir Legitimationskarten sind Tags
darauf von beim Empfang der ~ imdende im Gcschäfislokal des Vereins
wieder abzuholen . Ter Äntrilt ist nur den Mitgliedern des Vereins
gegen Worzeige « der t« ihrem Besitze befindliche « braunen
Lsgltimatiensksrte gestattet .

Di« RechnuogSnachweisungen nebst Bilanz können im Geschästslokale
de» Berein», Zähnngersttaßr 45, und in de» VereinSlädeu in Empfang
genommeu werde«.

Karlsruhe , den 3. März 1901 .

Der AnMrsth des LebensbcdürWtteiil Karlsruhe ,
eiunetraacne Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

K , Klrech , Vorsitzender. 2503

KoMeneiiaufs - Genossenschaft Karlsruhe
e. Q. m . b . H. 2367.5.3

Die « eschäftsstette befindet sich
UtrsoUstL Nr . .

15 , ebener Erde.

Für Confirmanden
besonders angefertigte , gut sitzende

Cilac ^ - lflaiiclscfiiiilie ,
. Howie 2493.4.1

schwarze Cravatten
in soliden Qualitäten empfehlen

Ludwig Oehl Nachfolger,
116 Kaiserstrasse 116 , Karlsruhe.

AAAAAAAAAAASA * AA 4 AAA * A
Tüchtige mit der Manufakturwaarenbranche

durchaus vertraute

Verkäuferinnen
per Mort gesucht. 2»ss

fiieisichwiitcr Knopf «
Kalferstraße 147.

pi

2 große , fein mSblnte ^ _ _ _ _
l
'
i«t mit »der ohne Kost vbzngeben eine Öfsiziersmittwe an einen altere»

Ösfizier oder Beamte « . Unweit der GotteSau. nahe bei der elektr. Lnh«.
Zu erfragen unter Rr . 831Ä> in der Exped . der »Agd . Preßt .

%

Gesangbüclier
gew . Einband Mk. 1 . 10,
in ganz Leinwand rebunden

mit Goldschnitt von
Mk . 1 .70 an,

kleines Format in hübschem
Lin band mit Goldschnitt
von Mk . 4 50 an bis zu
den feinsten Einbänden.

Der Name wird gratis auf-
• gedruckt. 585

Herrn. Schmidt Nacht.
L. Wohlscblfgel,
jetzt Kaiserstrafse 173,

zwischen Ritter* u, Herrenstr .
Telephoa Kr. 37.

"

Ifougat - Masse,
feßr fein im Geschmack,

per "
4 Pfund 25 Pfg . ,

Marzipan- Masse,
Vi Pfund 20 Pfg..

beides täglich ftisch bei 2475
Emil Röderer , Cssbitnr,

Ecke Waldhorn- n. Zähringerstr.
9 M. Kzldt-M §,

gar . naturrein , I». Waare, M. 6.50,
Porto n . Berp. versendet frei 1L04».3.1

Max Pfeiffer ,
Stederdorf-Vreftedt, Lüneburg . Haide .
SB Prima Tafelsenfs

garantirt rein gemahlen
Estragon - , Sardellen -, Mein . ,

Most -, Tafeiseuf .
fcfeltMig , WtiU8»«lß

in verschiedenen Qualitäten. *a‘“

Friedr . Fleischer ,
Essig- und Scnr-Tabrib.

zseinsandlnug H - atz .,n5Ster «.
Steinbach bei Bade « .

Reelle Gelegenheit.
Ein graste » , leistungsfähige »

Möbel . Ausstattung » . « eschäst
liefert an zahlungsfähigePrivatleute
und Beamte

Möbel . Venen,
-lurrtattungen

jeglicher Art
gegen « »«attiche oder ' /« jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de » wirklich reellen Preise ».

Offerten bittet man an die Exped.
der »Bad. Presse " unter Rr. 2478 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt._ 3.1
§ taflT - ipparad ,
Plattengröße min. 13 < 18, zu kaufen
gesncht . 2 2

Gest. Offerten mit geuauercn Au-
gaben unter Nr. 1220» an die (tzp .
der .Pta», Kresse " erbeten .

AMgrzt 80

Sonntags 1556 33

MnsiMnstitut Rampmeyer .
Der musikalische Vorbildungskurs für Schüler und

Schülerinnen, welche das 8. Lebensjahr zurückgelegt haben , beginnt
Mittwoch den 3. April . Preis monatlich 2 Mark. 2200*

Anmeldungen nehmen entgegen die Vorsteherinnen
L u . E. Rampmeyer ,

Blumenftraste 2 .
13 äh - u . Zuschneäde - Schule .

Gründlichen Unterricht im Mnsterzeichneu , Anschueide « und
Anfertige « aller Gegenstände der Damengarderobe , als : Taillen
englischer, Pariser und Wiener Schnitt), Kttcke , Haus - und Wergen -

klelder , Jaquets , Mäntel , Cape », ReitJklelder , Badfshrer -
lnnen -Costttme , Kindersachen u . s w. ertheilt
Näheres durch Prospekte. J . Erll ^ FClt ,
386.109 Bkad . jfi -prüfte Zimolinciderin ,

« dlerftraste 14 , 3. Stock.

Rakclctarnc
in

bekanntes Men bis Wn AMaten

ln veichstev Ausrnaht
Sei mäßigsten Meisen.

EucLolf Vieser
«asserftratze s53. 2279

Wolf netter & Jacob!

eiserne Bauwerke • Deck*
Konstruktionen • Brücken

- - SlrassburgLÖs . «»
nnd Berlin SW.

Verzlnkutl • Onrbtelnni
Verdturcrd • GsenkoastruUtoas <
UerksläHen - kindlich •Walzwerke
WellbleA- » Slnchwanern -kadsch«

ümlakt», «trfclalitHl vareiuN
Blecke tmd Bandeisen
Bledmaaren je* » Art
OOdur. Bnllu . Buden. Chen
and CUktn «nt ltlslldlsck

Maximilian Pfaltz
Kohlen en gros

Karlsrahe
Uithfstr. r - Telephon 1389
lie/ertan Hindleru. Industriell*
per sofort and auf Abechlum
ab HajuhtlK oder KxrUnÜH

in beeter Qualität:
Ruhr-Fettnuss I, H, Hl
Ruhr-Flammnus* II, M
Ruhr-Fettschrot 608.8
Ruhr-Maschinenkohlen
Ruhrkoks und Qaskoks
Steinkohlenbriketa
Saarnusskohlen I , II, W
Saarstiiok- u. Förderkehlen
Saargries */w mm
Engl. FlammnuaskeMen.

4—500Dame» m. gr. Brr-
Aeirath . m«aen « üns«-««
Prospekt ums.

men wünschen Heirath,
Aarrmi Lhart-ttnihkr, 2.

wivthschaftr ,
pevknuf .

Bei « rnchsal in schöne« , « oste«
Fabrikort ist eine der besten » irth -
schaften (schöne » Anwese« mtt Sor¬
ten und Kegelbahn ), schuldenfrei,
wegen Kränklichkeit sofort »» verkaufen .
Bicrvcrbrauch bi» 60,000 Liter,
Weinverbrauch über 5000 Liter,
Branntwein über 3000 Mk., Wnrst-
waaren 4 5000 Mk. Brauerei ist
behilflich zur Anzahlung. Auch für
ledigen , strebsamen Mann ist Gelegen¬
heit zur guten Heirath.

Offerten unter Nr. 83244 an die
Exped. der »Bad . Preise" erb. 24
iUtrtf# nft.s=liinmtar.

Wein - und Bicrglüser» lk , V« und
1 Liter - Weinflaschen , Bieruntersütze ,
Streichholzsteine , Bestecke . Deller,Taffen « . {. « ., sowie ein Musikautomat
( Svmphvnion) billig avzngeben .

» Ke Brsusrsi Blsohoff , *
2.1 tz-rrenstraß« 10. 83285

Ganz plattirte? Zseinpiantpd
Gssehirr , noch wie nnt, steht
zum Verkauf . 83287 .8.1

Leopoldstraste 2» .

vevkanfen
ein Ladentisch und eine Waag «
mit Gewicht . Zu erfragcu 83364
LI _ Marienstr . 27 , tm Laden.
6«lcgeBbeil $ka«f.
Ein schöner großer Spiegelschrauk

85 M . , Plüschdivan 58 M , Fautenil
(Plüsch ) 15 M., schöner Schrribtffch
32 M., feiner Chiffonnier 88 R ,
Betten, Bettstellen sind zu verlaufe«
88216.2.1 Steinstr . 6 , Hiuth.

Zn kaufen gksiusii.
Gebrandste Möbel und Betten,

Garnituren und ganze Einrichtungen
im Baar zu kaufen gesucht .
818 .L1 dich- Lstat. » teinstr . 6 .

Pianino ,
vorz. besseres Instrument , noch neu .
wird billigst abgegeben. Wo sagt die
Exped. der „Bad. Presse " unter
Rr . B283Ö. Ich

Ei » Kinderfitzw « en und Bett¬
stelle « mit Matratzen, sowie Note «
für Streichmusik und 1 Streichbast
billig abzugrbcn 83286.24

Hcrreustratze 10 , parterre.

Ave Bade-Wanne,
gebrauchte, »« »erkanfe « . 83288
3.1 Leopoldftraß« 29 , Hinterh.

Schottische Scnäferhuode .
Ein Wurf schottisch, « chäser-

hnnde , rassenreiu , edelster Ab¬
stammung und sehr schöne , egale
Zeichnung hat billig abzngeben . 8 " *

Friedr . Lepp , „z. Lamm".
« eingartsu bri Karlsruhe. 34



Nr. 55 . Badische Dresse . Sette 7.
Badische

Staats -Eisenbahnen.
Nachverzcichneie Bauarbeitcn zur

Erbauung zweier Stellwerksgebäude
auf der Station Blankenloch sollen
i» öffentlichen Vcrdingungswegc ver
geben werden .

1. Grab -, Maurer - und Stein¬
hauerarbeit .

L Zimmerarbeit
3. Glascrarbeit
4. Schloffcrarbeit
L. Blechnerarbeit
3 . Anstreicherarbeit .
Die Pläne , Bedingungen und

UrdeitSbeschriebe, welche nicht nach
auswärts verschickt werde » , liegen
auf dem diesseitigeu Hochbaubureau ,
Lahahosstraße S, Zimmer Nr . 7,
zur Einsicht auf .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
Sugebote find verschloffen, portofrei
Md mit entsprechender Aufschrift ver
sehen , spätestens bis SamStag de «
1«. » . Mt»., BormittagS iS Uhr.

»reichen. 2608 .2.1
llschlagsfrist 3 Wochen.

Karlsruhe , den 2 . März 1801.
PerHroßß . lynöauinspeLtor.

MMtil Sarlstlihe .
Mit dem 1. April d . IS . beginnt

für den Besuch de» Stadtgartens in
der Zeit vom 1. April 1901 bis zum
1. Aprü 1802 ein «e«e» Abo«««,
« eut.

Die ALannementSpreise betragen
für:

1. eine Hauptkarte . . . 5 Mk.
2. eine Beikartc für Familien¬

mitglieder . 2 Mk.
S. eine Karte fürStudiercnde

der technischen Hochschule
und für Schüler sonstiger
höherer Lehr - und Büd -
ungranstalten . . . . 2 Mk.

4. eine Beikarte für Kinder »
Wärterinnen . . . . 1 Mk.

Sinder unter 10 Jahren von
Abonnenten haben in Begleitung Er¬
wachsener freien Zutritt .

Die Ausfertigung und Abgabe
der Abonnementskarten erfolgt vom
39. März a« bei dem Einnehmer
deS StadtgarteuS gegen Erlegung
der festgesetzte» Taxen .

Die Karte« erhalten sofortige
Giltigkeit .

Die Inhaber von Schuldverschreib -
uugen deS badischen Vereins für Ge¬
flügelzuchtkönnen die ihnen zukommen-
oen Karten auf Vorzrigen genannter
Schuldverschreibungen ebenfalls bei
dem Stadtgarten -Einnehmer in Em¬
pfang nehme». 2610 .3.1

Karlsruhe , deu 2. März 1901 .
£He Stadtgarten -Kommisfio «.

Schuetzler .
Lacher.

K

orsetten rer
Gonfirmanden

empfiehlt in grober « « » wähl

Gg. Banr Ww„
Waldstratze 26 . « «*

£ oco $ nu $ $ -
i macroncn
in hochfeinem Geschmack 7 Stück

20 Pfg . täglich frisch.
Emil Röderer , Mitor,

Ecke Waldhorn - a, Zährlngerstr.

Nachhilfe.
Für «inen « . Tertianer d.

Gymnasiums wird energische
Lehrkraft gesucht . Gefl .
Offerte» unter Nr . 2500 an die
Expedition der „Bad . Presse "
erbeten.

öfrrin fftfliifttiflPE liail .

Pciu ^ Rar [= Draponec
Karlsruhe .

Unter de« Peotentorat S. <6. jh. Prinz
K,rt von - ade».

Mittwoch Abend 8 '/. Uhr :
Insarniireirkrrnft
im BereinSlokal v » ßd M «
Kriegstrabe 101.

Der Vorstand.

WIls«lMisldnPtktilI
Karlsruhe ,

KKhringcrutruauc 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

« beud» von 8 bi» 7,10 Uhr.
Der Voreta « d .

Kin X £ ixid
toiib gegen einmalige Vergütung au
Kindesstatt , oder geringe monatliche
Zahlung in liebevolle Pflege ge¬
nommen. Strengste Verschwiegenheit
wird zugesichert. Werthe Offerten
wolle man unter Nr . 83295 an die
Exp, der „Bad . Presse " senden 2 .1

Entlaufen
ein schottischer Schäferhund ,
schwarz und weiß. Abzugeben gegen
gute Belohnung 2445 .2 .2

Uri - dmem AltitnzksellM .
Bor Ankauf wird gewarnt .

lagdiiiimf np ' la ' ifpii .
Ein brauner Jagdhund mit weißer
mst und weißen Vorderfüßcn. hat
h vor einigen Tagen verlaufen ,
bzugeben gegen Belohnung Rudolf -
:aße Nr . 31 , pari . B3202.3.2

Divan!
u, in Ciin d’Afric , 38 M„ Kameel-
schen -Diva » in Roßhaar für nur
I M. zu verkaufe». 63314
. Udler , llepezier, Schützenstr. 52.

Dentsch -Rationaler

HaudiüngsgeiiUfeD -

Yerband

Harrbupg .
Ortsgruppe : Karlsrab *.

VereinShauS : „ Goldener Adler " ,
Karl -Friedrichftratze .

vereinr -Hbent!
jede« Dientztag « beud 9 Uhr.

Gäste willkommen.
Der Vorstand .

fturngemrimfr Itadsiufip

Die D « r » -Abe « de für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zenirallurnhalle
— BiSmarckstraße —,

das Turnen der Damen -
Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend von >/»9 bi» >/»10 Uhr
in den Turnhallen Sophienstr . Nr . 14
und Schützcnstraße Rr . 85 statt .

Anmeldungen werden in den betr .
7 urnhaüen entgegengenommen .

e haben keine Auf¬
nahmegebühr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Tnrnrath .

Gartenbauverein
Karlsruhe.

Mmts-LersamluiM
i .

in ltarlrruh « Mittwoch d. 0 . Mürz ,
AbendS 8 Uhr » im Saal 111 der

Brauerei Schrempp .
Tagesordnung : 1. Geschäftliche Mit¬

theilungen ; 2. Vortrag des Herrn
Hofapothekers Ströde : „ Eßbare und
giftig « Pilze " ; 3 . Pflanzenverloosung .

In Mühlburg Freitag d . 8 . Mürz ,
Abends 8 Uhr , im Gasthaus

„zum Hirsch".
Tagesordnung wie bei I .» aber zu

2. Vortrag des Herrn Kanzleiraths
Kaeklein : „ vie Vögel und deren
Leinde " .

Der Vorstand .

Elmiiq . UMtEMii .
Dienstag de« 5 « Mürz 1001 ,AbendS Salb 0 Uhr :

Vrrei > ,sabe >rd
im VereinSIo' al

Hleflanratio» KössenSerger ,
Werderstratze 28 .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

Memrem Ktckriht.
DienStag Abend 7 ,0 Uhr :

Veveins - Abend
tmAereluskoLak in der zleftanratie »

i,Zup Eintpacht
Der Vorstand .

Cercls de conversation
fiangaise .

Hänaion an „ LaniskaacM "
tou les mercredis » 8 h .

I S du »oir .
Denonveaux merobree pourraient

encora fttre acoept4s
_ La Commiggion .

Karlsruhe .

Specialgeschäft für Damenconfection

Per 1 . April d. I . wird für ein
größeres Colonialwaaren -Geschäft ein
branchekundiger , junger Mann , zu¬
verlässiger und pünktlicher Arbeiter .
für 'S Detail und Magazin , cvrntl .
später für kleinere Toure », gesucht .

Offerten unter Nr . 2504 an die
Exp . der „Bad . Presse " ._ 2A

Küfer gesucht,
verheirathcter beosmugt . 2400 .2.2

Cicbr . Harrer ,
Brauntweiubreunerei

Karlsrahe .
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CO

Für CJOX3l £ irmd >nden empfehlen

sclnvarre und weme Kleiderstoffe
in jeder Preislage ,

Conflrmanden - Jacken
in jeder GrSsse

Li. S . Leon Söline ,
175 jE£ a .Iserstra,sse ±75 .

oo
CO

CO

laschiDenmcister
, fir Johannisberger Maschine
findet Stellung bei 2898 .87
Friedrich Gutseh ,

Buch - und Steindruckerei .
Tüchtige

ktmirchchimMtn
werden bei hohen Löhnen eingestellt,
ebenso 1112a .4 .2

Schlosser, Dreher
und Hobler .C. Lucke ,
Maschinenfabrik,

Eilenburg , llmeit Lchziil.
2 üicliloiMer ,
welche auf Sitter - und Selünder -
arbsite « eingeübt find, gesucht von

8 . Markreitep ,
2.2 Schlosserei , 1219a

SernSbach im Murgthal .

Amztr Lnfiiirsilit
nr leichte Beschäftigung im Hause
von einem hiesigen Gcschäftshause
gesucht . Offerten wolle man unter
Nr . 1205 bei der Exped. der „Bad .
Preffe " einreichen.

Jüngerer Mann,
der sich zum HauSbnrscheu und
Ausläufer eignet , gesucht ,
Eintritt sofort oder 1. ApriL

dtnng Karl Walz ,
Durlach . 2506 .2.1

Ladeiihalteriu -
Gesuch .

Wir suchen per 1. April d. I . eine
außerordentlich tüchtige und zuver¬
lässige Ladnerin . Damen , welche
chon in Consuin - Vereinen thätig

waren , werden bevorzugt . Caution
Mark 500.—.

Offerten mit GehaltSansprüchcn
und Photographie an Consua - aal
Spar -VareiB Konstanz , eingetragene
Genossenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht._ 1212ii.2.2

Gef, f. t . GaschauS e. eins, gcb .

Fräulein
z. Stütze b. Hausfrau , w. perfest kochen
kgnn u. in allen Häusl. Arbeiten be¬
wandert ist. Solche , die im Hatel -
wcfen erfahren , crh. den Vorzug . Off.
unter Nr . 2877 an die Exped. der
„ Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

Köchin -Gesuch.
Auf 1. April wird in ein Land -

tädtchcn, Luftkurort an der Schwarz -
Waldbahn, eine tüchtige Ktzchi«

S
«sucht. Nur solche mit beste«
eugnissen, aus guten Privathäujcrn ,

wollen fich melden. Lohn 25 Mark
monatlich . 1218a *

Von wem ? sagt die Exped. der
„Bad . Presse" . _

Ich suche für sofort oder 15.
dS . MtS . eine 2103 .3.3

perfekte Köchin.
§tin K»Mttjiemst Fae ?ele,

Mädchen -Gesnch.
Gesucht auf 1 . April ein tücht .

Mädchen , das kochen kann und in
Hausarbeit erfahren ist. Mädchen
mit guten Zeugnissen wollen sich
melden BiSmarckstr. 79,1 . St . > 8124

Gesucht
für eine Kuranstalt im dad. Schwarz -
wakd nei ZlntmeruiSiüoheu
und eine BeikOshi « , welche
neben Koch arbeitet . Eintritt l . Avril .
Jahresstellen . Angebote unter 12Ü »
an die Exped. der ^ Bad . Pr effe " . L2

Tüchtige räisten - und Rock-
arbsiterinnen finde« dauernde Be¬
schäftigung. Astwemiestr. 48, 3. St .

Ofiene
k»sm« istzk Lehrßcke.

Nach Ostern wird für einen jungen
Mann mit den nötbigen Vorkennt -
niffcn bei mir eine Stelle frei . >tost
u»d Wohnung im Hause . 1986 *
Fritz Leppert , Karlsruhe ,

Lolonsalwaare « und Landeaprodutt «
«n ero » und en 8öt - il .

Ein inteö '
genter . triftiger Knabe

mit guter Schulbildung wird bei
freier Kost und Wohnung im Hause
auf Ostern 1107 ».8.2

Ii die Ltbre gesacht
»in der Weintzanblung

Nsidosroieh 4fc Beidek ,
Mstahei « (Naben).

Köchln-Gesuch.
Ein fleißiges Mädchen , welche«

aut bürgerlich kochen kann , findet
bei hohem Lobn per 1. Aprü Stelle .

Näheres Werderpratz « 45 , im
Laden . 2287 .2 .2

Erfahrene », ältere »

Kindermädchen
bei hohem Lohn per sofort gesucht .

Zu erftaaen unter Nr . 2495 in
der Exped. der „Bad . Preffe ". 2 .2

Mädchen gesucht.
Zum 1 . April wird eine perfekte,

ältere K S ch i « bei gutem Lohn
gesucht . Dieselbe müßte auch einige
Hausarbeit übernehmen .

Näheres unter Nr . 83294 au die
Exped . der „Bad . Preffe ". 2.1

Ei « Mädchen oder unabhängige
Fra «, die gut bürgerlich kochen kann ,
für sofort oder 7. März gesucht .
Hoher Lohn zugefichcrt. « 3284 .2 .1

Näh . Kronenstraße 56, Wirthschaft .
Ein Mädchen vom Lande in

kleine Familie auf 1. April gesucht.
Bum Mühlburg , Eisenbahnstr. 3

Zn 2 Leuten «Herr und Dame)
findet ein ordentlicher Mädchen
gute Stelle . Näheres Kreuz-
Pratze Rr . 7, im Laden , neben
Gasthaus zur „ Stadt Pforzheim ",
Karlsruhe . 88297

Für j. Mädchen a. g. Familie !n
Pfarr - od. Bcanitenfamflie Aufnahme
gefncht . Bei guter Aufsicht Beschäf¬
tigung im HauS erwünscht. Offert ,
mit Preisangabe unter Rr . 111 post¬
lagernd Offenburg . 1208a.2 .2

Gesuchtwird aus 1 . April bei gutem
Loh« zu kinderlosen Eheleuten ein
sdmgslidedks Mädchen,

das selbständig gut bürgerlich
koche« kann und die übrige Haus -
arben zu verrichten hat . 83236 .2 .2
Rsippurrerstr . 29e , 2. Stock, linfS.

Gin kräftiges 2507 8.1Mädchen
zu Kindern wird auf t . April
Besucht , das nähen kau « nud
sich allen Hausarbeiten willig
unterzieht . Borzustellen bei

Fra « Albert Geigep ,
Redteubacherstratz« Sä » parterre .

W iW \0 Mädchen
vom Lande wird bi» 15. März oder
1 April gegen hohen Lohn gesucht bei

Frau Barl * Blftse .
3.1 Pforzheim , 1231 »

Kaiser-Friedrichstraße Rr . 5.

SBF* Mädchen , 'IM
welche » büryerlich koche « kan «
und HanSarbeu überninnnt , und ei«
Mädchen zu 2 Kinder « von 8
und 4 Jahren werden gesucht. Gut
empfohlene Mädchen wollen sich Rach
mittag » melde« B 3219.2 .2

Hebelstratze 9, Fne Trxppe hoch .
Ein Mädchen für häusliche

Arbeiten wird auf 1. April gesucht .
Kaiserallee 49, HL B3311 .3.1

Ein ginfaelies Mldchan-
per sofort gesucht . Kochen etwa « ver¬
langt . « aiserstr . 73 . 3 Tr . 6 -2"

Eine Munatsfrau fitr Dtorgcns
und Mittags wird gesucht . 2 .1
83296 Körnerstraße 2 , 2 Treppen .

Lehrstelle offen.
In einem Fabrikation » - Geschäft

findet ein fleißiger , junger Man «
Stellung als Lehrling auf dem
Bureau . 2512 .8.1

Blttmenstratze 4 , Part.

Crhrling
■adst pgn sefertige Be
Mklnn ; Anfnakm * in der
Druckerei Lang ,

SL Nsrienstrnea « K .

LthkliiOWli .
Suche auf Ostern einen Lehrling

der da» Maler - und Anstreichergeschü
erlernen will . 2371.2.2

Hi^ chstratze 45.

Lebensstellung
oder Betheilignng
wünscht ei« verheirathcter Kaufmann
in einem nachweisbar gutcu Unter¬
nehmen . Gefl. Off. unt . Nr . 2256 an
die Exped . der „Bad . Preffe " . 5.4

Stelle'Gesnch.
Junger Mann , 26 Jahre alt , ge¬

dienter Militär , sucht Stelle als
Magazinier oder Vorarbeiter eine»
Lagerplatzes . Derselbe ist im Stande ,
sämmtliche Bücher zu führen . 2.1

Offerten unter Nr . 88300 an die
Exped . der „Bad . Preffe ". _Vertrauensposten
sucht ein vcrheir ., kautionsfähigcr
Polizeibeamter a. D . , gestützt au
prima Zeugnisse , als Verwalter , Auf¬
seher , Kasfircr . Bureaudiener oder zu
einem Notar oder Rechtsanwalt als
Schreibgehilse . Offerten unter Nr .
03237 an die Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten ._ 2.1

Ein verheirathcter , junger Ll

welcher selbständig in Holz «. Wein ^
Handlung arbeiten kann , sucht sofort
dauernde Stellung . Auch nimmt
derselbe in Branntweinbrennerei oder
Bierbrauerei Stellung . Zu erfr . unt .- - - - -83259 in der Exp, der , . Preffe " .

Fräulein
au « guter Familie , 18 Jahre alt , ev, .sucht auf 1. Mai Stellung als Stütze
der Frau in beff. Haushalt , auch bei
einzelner Dame , oder Krnderfräulein .

Gefl. Zuschriften erbeten unter
E . K . 8 bahnpostlagernd Karls
ruhe . 83199 2.2
Eräillfiin aus guter Familie sucht
I l OUIVIn Stellung in einemLadcn
al » Berkünferin , wo Branche
kenntniß nicht erforderlich ist.

Offerten unter Nr . 83273 an die
Exped . der „ Bad . Preffe "._ 2.1

Zmi anßSMge MW
suche « Stelle zum 15 . März in
Hotel oder besserem Restaurant zum
Bedienen der Gäste . Hedwig Dorver -
mann , Vuiovtng m. Sh .» Hotel von
„Holland ". 120088 .2

Laden .
Waldstratze 30 ist ein Lade «

mit zwei Schaufenstern nebst einer
Wohnung von zwei Zimmer » ,
Küche und Zugehör sofort oder später
billig zu vermiethcn . Reben dem
Laden könnte auch eine Werkstütte
eingerichtet werden . Näheres Wald¬
stratze 28 im Comptoir . 2063 .6.4

WöhMIll i> MMkthkN.
Lesfingstratz « 58,8 . Stock ist eine

schöne Wohnung von 2 Zimmern u.
Küche nebst Zubehör auf 1. April bezw.
1. Mai zn vermiethen . 2366.2.1

Näh , im 4. Stock rechts.

Z » sermtetlen ins 1. April :
Kaiscrallee 77a Wohnungen von

je 4 geräumigen Zimmern mit Zu-
gehör im 3. und 4. Stock. Näheres
parterre . 1978.6.5

Lohniing zu uermietheii .
^ - esfingstraßc 58 ist im 5. Stock eine

schöne Wohnung »an 2 Zimmern
unb Küche auf 1. Mai zu bermicthen.
Nähere « i« 4. Stack , recht« 1371*

in «mikthk».
Wegen Nersetzung ist eine Wahn,

nng . bestehenb au« brei Zimmern ,
Küche , Keller , EaS- unb Waffer-
leitnng auf 1. April zu vermiethen.

Näheres Marienstraße Ar . «8,
1. Stock . » »«

Für nur Mk . 400 -
pro Jahr ist et« 41

mit Zimmer in verkehrsreicher
Ltrakre gelegen, per 1. April
oder fpüter z« vermiethen .
Reflektanten « tt Angabe »er
Branche wolle« Ihre Adresse
gefl. unter 2484 in der Gxp.

freundliche Mansardenwohnung ,
0 nach dem Garten gelegen, von 1 bi»
2 Zimmern , Küche und Keller sofort
od . L April zu vermiethen . 83298 .2.1
Näh . Amalienstr . 77 , 3. &t ., Borderh .
^ aistr -Allec Nr . 71 ist eine schöne

Wohnung von 8 Zimmern, 2
Mansarden und Zubehör per 1. April
zu vermiethen . Nähere » 524 *

Union-Brauerei , A.»G.
^Niathystraße 10 find 2 elegante

Bierzimmer » Wohnungen ,
Badezimmer , Balkon nebst Zugehör
prciswerth zu vermiethen . Nähere »
1 Tr . h. lkS. v . 11—5 Uhr . 83232
üYlaricnftr . 70 ist eine Mansarden »

1 Wohnung, bestehend au» eine«
geräumig Zimmern . Küche,auf 1.April
zu vermiethen. Näh . 2. St . B3255 .3.2
Q- üppurrerstraße 7 , 4. Stock , ist
tfl eine schöne Wohnung von
3 Zimmern und Zubehör auf 1. Aprü
d». I ». an rnhlge FamUic zu ver¬
miethen. 68227L .2
jLchillcrstraße 11 ist im 2. Stock de»
^ Vorderhauses eine schöne Woh « .
« nng von 3 geräumigen Zimmern ,
Küche, Keller und großer Mansarde
um den Preis von M . 429 . — auf
1 . April zu vermiethen . 83282

Näheres daselbst im Laden .
Schöne Parterrewohnung mit

Vorgarten , 4 Zimmer « und üb¬
lichem Zugehör »st in Flüge Ver¬
setzung sogleich oder später zu vcrm .

Näh. Kaiserallee 22 . 3. St . 8 ' —
« Nerderstratze 98 , part ., ist ein
AB möbl., heizb. Zimmer auf L
März an einen befferen Herrn zu
vermiethen. 82922 .3.3
'Oähringerstraße 11 find zwei schöne
\ J Mansarden - Wohunngeu im
8. St ., eine von 2 Zimmer « u. Küche
und eine von 1 Zimmer und Mche
per I . Aprü zu vermiethen . Zu er¬
fragen 2. St . rechts . 68068LK
cxardtstraße 31 , Mühlburg , ist eine

Parterrewohnung , 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör , auf 1. April zn
vermiethen. Preis 350 ML 83292

Mühlbnrg .
Rheinstraße Nr . 32 ist eine schön«

Wohnung von 2 Zimmern und Zu »
gehör auf 1. April oder 1. Mai p »
vermiethen. B3026 .&3

Zu erfragen im Laden .

q >re» grotze,helle Z immer ,~ elegant mSblirt, Nähe
des Bahnhofs (beste Lage )
find znm 1 . April evtl ,
später an feine « Herr «
zu vermiethen . g.s

Offerten bitte a« die
Exped . der „ Bad . Preffe "
z « richten unter Nr . 2214 .
A9lnmeustratze 4 , parterre , find
AJ 2 schöne , unmöblirte Zimmer
mit Küche und Zubehör sofort z»
vermiethen . 2511 .3.1
( tteorg -Fricdrichstraße 20 , parterre ,^ rechts, sind zwei gut möblirte
Zimmer zum Preise von je 15 und
10 Mk. sofort oder später zu ver¬
miethen . 83260 .2.2
(Ä rcnzstraße 10» , 3 . Stock links , ist^ ein gut möbl. Zimmer , auf die
Straße gehend, an 1 oder 2 Herren
mst oder ohne Pension auf 15. Mär ,
um billigen Preis zu verm. B *" **4**
ttörncrstraße 27 , parterre , find zwei

möblirte Zimmer an einen Herrn
oder an 4 bessere Arbeiter mit oder
ohne Pension zu vermiethen . B ' *** * *
t judwig -Wilhclmstr . 4 , 2 . St -, ist^" - cin gut möbl. , zwcisenstr ., auf die
Straße gehendes Zimmer auf
15. März zu vermiethen . B3290
M ^ aricnstraße 57 , 2. St ., link », ist

ein gut möblirteS Zimmer auf
1. April an ein Fräulein oder Herrn
z» vermiethen . 83289
»U itterstraße 1012 ist ein freundlich ,

einfach möblirteS Mansarde « -
zimmer an einen soliden Arbeiter
zu vermiethen. B3301

Nähere» Hinterhaus , 3. Stock .
Atefanienstraßc 3 ist ein möblirteS

Zimmer an eine Frau oder
Fräulein zu vermiethen . 89280

Näheres parterre .
erderplatz 49 , 4 . Stock , links ,"c <- ist ein gut möblirteS Zimmer

ofort zu vermiethen . 83281
O ^ ielandtstt -oße -'8 , part ., ist ein

gut möblirteS Zimmer sofort
oder später billig zu verm. B2961 .6 .5
>N ^ interstraße 44 , 4. Stock, wird ein

anständiger Arbeiter als Mit¬
bewohner gesucht für sofort oder
15. März 63197 .2.2

MgHmmgr > iti ' siliß .
Von ruhiger Beamtenfamilie (1 Kind )

wird auf 1 . Juli eine Wohnung vom
4- 5 Zimmern <3. oder 4. Stock ba»
vorzuzt) in der Gegend Mühlburaer
Thar , Karlstrahe , zu miethen gefnät

Offerten mit Preisangabe unter Nr .2430 an die Exp. der „ Bad . Preffe " .
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Die hn Jahre 1827 von dem edlen
Menschenfreunde ffrn» Wilhelm Arueldt

te- rLndet » , auf Gegeuseittgkeit und Arsseatltchkeit
beruhende

KbtHMlßlhklyugsbuiikf.A
- . fti Gotha - - -

ladet hiermit zum Beitritt « in. Sie darf für flch geltend
mache» , daß st» , aetrru den Absichten ihres Gründers,
. als Eigentum Aller , welche sich ihr zum Besten der
Ihrigen anschließen , auch Ale « «hue Ausnahme zu«
SUtze« gereicht. '' Sie strebt nach größter Serechttg-
teU und Eiligkeit . Ihre GeschLftserfalge sind steng
sehr günstig . Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort»
schritt gehuldigt.

Insbesonder, - chert di, neue , vom ( 5. Januar
ab geltend » Sankverfaffung den Bankteilhabern alle
mit dem lvefen de» Lebensverficherungsvertragesver»
einbarlichen Vorteile. »
Verstcherungt -Leftand t. Fkbi. 1S01 782,5 Millionen « .
M « SrtlfonM . . 258 .
Itoiftrnbe der versicherte« im Jahre 1901 :
je »ach dem Liter der Versicherung LS big 128 ° , dt -'Jatzred -vtormalpramie .

►iSSS? » k verwaltnngdkosten haben stet» unter
oder wenig über 8' /» der Einnahmen betragen.

Gefchäfts-Ilebergabe
Mache hirrmk die ergebene Mittheilung , daß ich unterm

Leutigen meine Metzgerei und Wurstlerei an HerrnJohann Eibe ! übertragen habe und bitte, das mir bis
jetzt geschenkte Wohlwollen auch meinem Nachfolger ferner¬
hin bewahren zu wollen. Hochachtungsvoll
Josef Maierhöfer , RWmelßer.

Auf Obiges bezugnehmend , mache dem geehrten Publikum
die ergebene Mittheilung, daß ich das Geschäft des HerrnJosef Maierhöfer käuflich erworben habe und in
unverändener Weife weiter führe ; werde bemüht fein , meinen
geschätzten Abnehmern in jeder Weise gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll
Johann Eibel ,

Körnerstratze 21.
?

2856.3.2

Geschäfts -Eröffnung und Empfehlung , jj
Beehre mich hiedurch meinen Freunden und Bekannten , sowie

; einer verehrlichen Einwohnerschaft ergebenst müzuthcllen, daß ich
I mich als Schneidermeister selbständig gemacht habe nnd bitte, bei !

Bedarf mein Unternehmen gefälligst unterstützen zu wollen.
Durch meine langjährigen Erfahrungen als Zuschneider bin

ncht nur in der Lage, für besten Sitz volle Garantie zu leisten,ern auch i» Folge ieder Spesenersparniß bei feinster Ausfüh- '
( rung die Migsten» reellste» Preise stellen zu können.

jl Hochachtungsvoll
Martin Grob , SjMemeißtt,

■■ Luifenstratze 50 , 3. Stock.
SA2 um t Lpr» ad : Habaistrasse 4.

NB. Äuf Wunsch komme zu ieder Zeit mit Muster ins Haus .
1

Zuschneidekursus.
De« verehrte» Damen"don Karlsruhe und Umgebung die ergebenste

Anzeige, daß ich mich hier für einige Zeit niedergelassen habe. Jeder Dame
gebe ich Garantie , daß sie bei mir in wenigen Lehrstunden daS Zuschneide»
«ach Maaß erlernt und sodann in der Lage ist, selbständig jede« Kleid
>» verfertigen. Die Anleitung ist derart , daß Mißerfolg gänzlich auS -
arschlosfen ist. Keine Dame sollte diese Gelegenheit versäumen , da fich
dieselbe «irmal» mehr bietet , indem ich allein diese Metüode besitze.

Hüte , TaPot » , e. werden nach neuester Mode verfertigt.

Leonie Herzogenrath ,Frairen -Indirstrie -Kehrevtrr»
Hirschstrasse 39 a , parterre, Ecke Sophienstraße .

Aenguisse stehe« z« Dienste « . 2091 »

Einkauf von Betten n. Polstermöbeln
versäume Niemand , unser staunend £ Kjc*osm8 « *js»
laager zu besichtigen .

50 fertige Divan » «nv Wohnzimmer »SophaS , in
alle« Preislagen , größte Answahl in Bettstellen ,Schränken «nd ChifionnrereS , Kommoden , Tischen,Stühlen , Spiegeln , sowie einzelne Zimmer -Ein -
richtnngen unter Garantie für solide Arbeit .
»am Kanze Anssteuer« « erden üefonders verückstchtigt . an»
2428.8.2

G©8ji*« Klein ,
07109 PiirlactiprstrBSBe Ö7 |99 .

HSIshergs feuersichere Hulzimpregnirung
,

und Feuerschutz -Anstrich
| t« einer vor Autoritäten abgrdaltencn Brandprobe glänzend bewährt.

Nähere » durch den Generalvertreter für Baden und Schweiz .

in»». Mus Koeberlln in £oufknj.

Total - Ausverkauf
wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe.

77 | Xa>Ua Hemden, Beinkleider, Hachtjacken,
UOinvll IUPO$vDv : Frlsir-Mäntel , Matlnees,

Unterjacken, Corsettschoner,
Strümpfe >° Wolle und Baumwolle

. . Schürzen >» farbig md weias ,v» Shilling-, Spitzen- n. Fipd-ROcie
Seidene Unterröcke ia allen modernen Farben

Flanell* u. Woll -Blousen mit grossem Babatt.
Hindtf-mäsciK:

cVi » » te «

Hemdchen. Hückchen >» shirting » . Piqod
HSSChen in Shirting und Barchent,
Kleidchen io bunt und veits,
Tragkleidchen. Steckkissen,
Jäckchen in Wolle und Baumwolle,
Wagendecken , weite und bunt,
Häubchen, Hütchen, StrOmpfchen.

Frottir -Wäsche , Bade -Mäntel eta. etc .
LG" zu ganz aussergewölmllch billigen Preisen . “M

Heinrich Cramer Nachf
. ,

Kaiserstrasse 189 . 8801

Berlitz -Schnle.
Kaiserstrasse 161 , 3 Treppen.

Sprachschule fürErwachsene, Herren
und Damen, unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz. 2gold . Medaillen
Par . Weitausstellsr.
Französisch , Engl., Italler« ,Kuss. , Span ., Deutsch etc .
Conversation, Lltteratur , Correspon-
denZj Ueber 100 Zweigacbulen. Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Berlitz -Methode : Während der
ganzen Stunde Uebung, selbst bei
Anfängern nur in der zuerlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter-

spräche des Schülers.
— Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit . Einzel- u. Klassen-
unterriont am Tage und Abends.
Sprechstunden 9—12,2—ft, 7— lOUhr
Prospekte gratis und franko .

Nobel ,
Bette « , Spiegel , Stühle » Bett »
federn » eiserne Bettstelle » re. ,
für Erwachsene und Kinder kauft
man sehr billig «nd reell bei

Friedrich Holz.
Möbelmagaziu und Bermiethgeschäft,

Markgrafeustraße 2« .
Lelepho » 1080 .

Nv . Ganze Aussteuern werden be¬
sonder» berücksichtigt u. ist Lhell »
Zahlung gestattet , venniethe «
einzelner MSbel «nd ganzer
Einrichtnnge « . 1987 '

Ich kauf ©
fortwährend getraaene Herren -
« Franenkleider , Stiefel . Uhren ,
Mllitär .Uniformen . gebrauchte
Betten , ganze HanShaltungen .
sowie einzelne Möbelstücke »nd
zahle hierfür .weil da « grSstteBe -
fchäft . mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerte « erbittet lkklb «
mW• WLm AF ^

Markgrafenftr . SS .
IMF Vertreter "Ml
gesucht , welcher bei den In »
Hader « von Bergnügung »--
lokalen und »lestanrant « gut
bekannt ist, für den Vertrieb
eine » vorzüglich bewährten

Chocolada -Automaten
in Karlsruhe «nd Nwgebnng,bei hoher Provisto«. US?»

v . UI. L. BartMHn ,

Photographie !
Arthur Littmann , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 243 , nahe Kaiserplatz,
liefert von heute ab 217020 .4

14 1 Dtzri. Tisit 5 Mk„ 1 Dtzd. Kab. 15 ML
! Tadelloseste Ausführung !

Günstige Gelegenheit.
Um nach beendeter Inventur meine Magazine etwas zu räumen, habe die Preise

auf sämmtliche IMCöt >el und Betten bedeutend rednzirt
und gewähre gegen Baarzahlung noch extra 5 ° |o Rabatt .

Durch Selbstfabrikatton und nur größeren, direkten Einkäufen bin ich
im Stande , auf das allerbilligste bei nur guter Arbeit meine werthe Kund¬
schaft bedienen zu können.

Ganze AnSstenern , sowie einzelne Stücke , von den einfachsten bis hoch,
eleganten. Gekaufte Sachen können bis zu jeder gewünschten Zeft des Bedarf»
zurückgestellt werde«.

jflLTmssrte 'ULOiria .» bestehend aus Schlafs, Wohnzimmer
und Küche von VN. 104 .- an. 2367.8.2

Möbtl- ttni) TüptjierMüsl Karl Epple ,
Kaifevstvatze 37 , gegeniber Itt ilten Xrijinetfoitwe.

NB . Wan verlange ^ reiskkstr gratis «nd franco.

Anleitung zum imponierenden Auftreten
nach der epochemackenden Methode » « n »n de Lastanowas . Radicale Beseitigung von Schüchternheit , Be¬
fangenheit , Menschenscheu, Redefiebcr . Lampenfiebcr , Stottern , Sprachfehlern , unwillkürl Zucken, Zittern , Strothe »,
Schwinden der Gedanten ; von Linkshändigkeit , Schielen . Kahlköpfigkeit, Haarausfallen . Ausschlagen , körper ichc »
Schönheitsfehlern, Fettleibigkeit, Magerkeit ; Anleitung zur Srziclung schlanker und hoher Figur , guter Haltung,
zur Kunst des Befehlen », zum Berbergen eigener Mängel u . zur Sicherheit im öffentlichen Auftreten. Kein Sehetw »
mittel « «» ohne jede « rzneil Broschüre mit SrfolgSbestätigungenvon hoher Seite gratis und fra »«» '

Leipill Bst , gUadera -Metllclalscher Verlag . _ 10a0*.lo .«

Drockarbetten jeder Kt TKM 8SÄ
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